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51. Jahrgang.

ItslievL Kiez.
Als bei Ausbruch des Krieges Italien sich seinen un¬

zweideutigen Bündnispflichten durch Vuchstabenklaubereien
entzog, hatte es über die Teilnahme am Kriege bereits ent¬
schieden . Wmn es zunächst zögerte, so geschah das einmal
mit Rücksicht auf den Mangel au Vorbereitung , dann aber
aichhl aus kluger Tapferkeit. Es konnte immerhin möglich sein,
dah Deutschland verhältnismäßig schnell mit Frankreich fertig
wende , was ja die Ansicht jener italienischen Generalstabs¬
offiziere war,, die das deutsche Heer und seine Mittel kannten.
Erst als diese Gefahr beseitigt schien , zeigte die italienische
Regierung „Farbe "

, was auch der Fall gewesen sein würde,
wenn der der Dreibund-treue verdächtige Gras Giuliano am
Leben und im Amte geblieben wäre . Der Großmachtkitzel,
der Wunsch, die italienische Grenze bis weit nach Kleinasien
hinein vorzuschieben, hatte die Gehirne entzündet , so daß es
nur wenig der Nachhilfe der von England bestochenen Presse
bedurfte. Der Di eg winkte, das stand fest . Und dis Gelegen¬
heit war günstig, die reifen Früchte Wieder so behaglich einzu-
heimsen, wie das bei den früheren Einigungskriegen geschah.
Auch da überließen die Italiener die Blutarbeit den Verbün¬
deten, während sie selbst sich daraus beschränkten, geschlagen
zu werden und begeistert Evviva zu rufen!

Zwei Jahre und vier Monate dauert nun
Italiens Krieg . Erob ert hat es nichts als einige
Schutzhalden an der Jsonzosront , verloren
aber die Blüte feiner Männer , einige Dutzend
Milliarden Lire, sowie die sichre Zukunft seiner
wirtschaftlichen Entwickelung. Daß es sich von
den Dreibnndsstaaten trennte , hatte ebenso tiefe wirtschaft¬
liche wie politische Nachteile. In den drei Jahrzehnten der
Bündnisverträge waren Deutschland und die Donaumonarchie
MM Hinterland geworden , sie hatten die Erzeugung und das
Gewerbe Italiens befruchtet, seine Häsen und seine Schiff-
schrt genährt . Der Krieg hat diese Verbindungen durch¬
schnitten, ohne daß anderes an die Stelle trat , oder was
noch wichtiger ist, in Zukunft treten könnte. Was
der Krieg selbst an Ersatz schuf , war abhängig nicht
nur von dem guten Willen, sondern auch dem Können der
nenenVerbündeten. So «rußte der Krieg scharfe und gefährliche
ausgleichendeund vermittelnde Wirkung der selbst nur mäßi¬
gen aber allgemeinen Bildung der Massen fehlte . Ein Land,
in dem große Bevölkerungsteile weder des Lesens noch des
Schreibens kundig sind, das in weiten Gebieten noch aus den
untern Stufen der Wirtschaft seßhaft ist , muß die wuchtigen
Schläge des neuzeitlichen Krieges wie das Drohen des un¬
vermeidlichen Zusammenbruches empfinden.
Dem ist Italien Monat für Monat näher gekommen. Daran
sind nicht, wie die siebenmal mit Blindheit geschlagene
nationaltstische Presse behauptet , feindliche Umtriebe Schuld
sondern die Naturgewalt der wirtschaftlichen und gesellschaft¬
lichen Zustände. Und die Regierung steht dieser Naturgewalt
ohnmächtig gegenüber. Sie hat keine Mittel , um das Volk
mit Getreide und Kohlen zu versorgen , da hierzu
mehr erfoderlich ist als eine Behörde für Nahrungsmittel-
Verteilung. Stur die Tatsache, daß der italienische Arbeiter
für mitteleuropäische Begriffe fast bedürfnislos ist, hat die
Regierung bisher vor der Umwälzung bewahrt . Aber auch
diese Grenze ist vielfach schon überschritten. Dafür zeugen frei¬
lich nicht die Spalten der nationalistischen Presse , die über
die „Erfolge " der elften Jsonzoschlacht in Raserei verfielen,
auch nicht Angaben und Mitteilungen der der Kriogsmüdig-
keit oder gar der Kriegsseindschast verdächtigen Presse . Diese
kommen so „ geweißt " über die Grenze , daß schon ein Ver¬
sehen des überarbeiteten Zensors vorliegen muß , wenn der
„Avanti in einer seiner letzten Nummern schreiben
konnte , wenn die Regierung jetzt nicht Frieden
schließe , die Sozialisten das besorgen würden.
Die Vorgänge dieser Woche, über deren Umfang
und Tiefe allerdings nur <?lerüchte über die Grenze gekom¬
men find, lehren , daß das nicht eine leere Dro¬
hung war . Fest steht jedenfalls , daß in den industriellen
Hochburgen , wie Turin , Mailand und Genua,
schwere Ausschreitungen, ja Ausstände das ober¬
irdische Beben « kündigten . Nach den Enthüllungen , die
der russische Sowjewettreter Goldenberg über seine Erleb¬
nisse in Italien machte, kann das nicht überraschen . Die
nationalistische Presse brüllt ärger nach der Fortsetzung des
Krieges als .zuvor . Sie hat läute Gründe . Noch sind Vre
italienischen Massen nicht so erzog,en, daß sie den Zusamm -en-
oruch und die Niederlage mit Gleichmut aufnehmen noch
daraus den Entschluß gewinnen , mit doppelter Kraft zu
arbeiten. Vielmehr wird manches in dem Strudel unter-
Eehen , dessen Ansbruch das Land entgegensieht, das heute
me Regierung beschwört, mit eiserner Faust die inneren
«einde zu bekämpfen. Allein die Bande der Ordnung , sind
ichon viel zu sehr gelockert . Denn die Sozialisten
»larschieren nickt nur in Massen über die Straße , sie vrr-
Astalten nicht nur Ausläufe und Versammlungen / sie sitzen

in den Behörden/ ans die sich die innere Ordnung und
Sicherheit des Landes stützen / An diese Behörden ist

die Aufforderung des Sekretärs der sozialistischen
Partei , Lazzari , gerichtet, ihre Aemter niederzu¬
legen , um durch den Stillstand der Verwal¬
tung den Frieden zu erzwingen.

Das ist Italiens Krieg . Seine Abrechnung rückt von
Tag zu Tag näher . Selbst wenn die Regierung noch einmal
Herr der Lage wird und sich zur Anwendung der äußersten
Gewaltmittel entschließen sollte, so schafft sie sich nur vor¬
übergehend Lust . Das Verhängnis ist nicht auszuhalten.

Lrvits kcrgs m Italien.
Von der italienischen Grenze wird gemeldet: Reisende

aus Venedig berichten, daß vor 14 Tagen in Venedig die
Brotrationen nur zur Hälfte geliefert werde,» konn¬
ten. Aus dem Marknsplatz haben am 8 . September
schwere Ausschreitung «: n des Volkes stattgesunden,
bei denen es Tote und Verwundete gab.

Die Blätter melden ferner : In Mailand sind bereits
Anfang September 33 Prozent aller Industriebe¬
triebe wegen Kohlenmangel geschlossen wor
den. Die Schließung der Fabriken hat die Au >sstLnde der
Arbeiterschaft veranlaßt.

Zur Abwiegelung.
Basel, 21 . SepL. Nach einem Telegramm der „Daily

Mail ", aus Mailand , hat das italienische Oberkommando
einen Armeebefehl erlaffen, der die b ev orsteh ende Ent-
scheidung des Feldzuges ankündigt.

Kriegsgerichte in Mailand und Turin.
Lugano, 20 . Sept . Die unmittelbare Folge der ver¬

kündeten Einbeziehung Oberitaliens in die Kriegszone ist die
Einsetzung von Kriegsgerichten in Mailand
und Turin, denen die Aburteilung der während der revo¬
lutionären Unruhen Verhafteten übertragen wurde.

Opfer der Straßenkämpse.
Berlin, 21. Sept . Das „Verl . Tageblatt " meldet von

der schweizerischen Grenze : Private Todesanzeigen
gefallener Offiziere in den Mailänder Zeitungen
lassen durch ihre Fassung deutlich erlesenen, daß sie Opfer
der Unterdrückung der Turlinler Revolution
geworden sind. Es wurden in Turin Mailänder Bataillone
verwendet.

vis Kvtwort cm äsn pcrptt
wird morgen veröffentlicht werden . Sie wird,
hoffen wir , Klarheit in allem schaffen und einem unnützen
Gerede rasches Ende machen. Ueber den Inhalt erhält die
„Tägl . Rundsch au" folgende MitteilnngM:

Die Antwort begrüßt den Schritt des Papstes aufs
wärrnste, da er geeignet scheine , diejenigen Voraussetzungen
abzugeücn, dis die Einleitung und Anbahnung grundsätzlicher
Erörterungen über das Fried/nsprvblem ermöglichen. Auch
wir stehen wie der Papst aus dem Standpunkt , daß Voraus¬
setzung jeder näheren Umschreibung der KrsegsMe erst die
Prüfung derjenigen Rechtsgrundlagen und ihrer technischen
Durchführbarkeit sein muß , die d« Papst selber als Vorbe¬
dingung ferner konkreten Vorschläge genannt hat . So schwie¬
rig und bedenkcnreichauch das Finden und die Sicherung von
Bürgschaften für einen dauernden Frieden aus Grundlage des
Rechts und der Billigkeit ist, sind wir doch bereit, aufrichtig
und ohne Vorbehalt an jedem Versuch hierzu teilznnehmen.

Cs karm keine Rede davon sei , daß vre Antwort¬
note irgendwie das Schicksal Belgiens oder der öst¬
lichen B esetzung s g ebictc vorweg nimmt , und es
ist völlig fehlgehcnd, wenn von manchem Organen behaupte,
wird daß die Herausgabe Belgiens zwar nicht direkt ausge¬
sprochen , aber mittelbar zun, Ausdruck gelangt sei. Diese
Fassung ist l -diglich ausgebracht von gewissen Elementen , die
damit eine Rechtfertigung ihrer törichten Festlegnngspolittt
vom Juli erstreben.

Eine aufmerksame Prüfung des Wortlauts der Note wird
jeden diplomatisch Geschulten ohne weiteres überzeugen, daß
die Regierung es verstanden hat , sich von jeder vorschnellen
und unklugen Bindung sowohl nach der Seite der Entschlie¬
ßung vom 19 . Juli 1917 wir nach der Seite der Kurie hin
frei zu hatten und sich im Einklang mit der großen Mehrheit
des deutschenVolkes jede EntschtteßungsfreikM für jede Ber-
handlnngssrage zu sichern . Dies gilt nicht nux hinsichtlich
Belgiens , sondern auch hinsichtlich der in Frankreich besetzten
Gebiete.

Wie weit übrigens sich die Behauptungen eines Teils
der deutschen Presse bereits verstiegen haben , zeigt, daß sie
sogar schon formulierte Voraussetzungen über den Stand¬
punkt der deutschen Regierung zur belgischen Frage brachte —
derenHaltlosigkeitkaum noch ein Dement , erheischt . Sie lauten:

1 .
'

Selbständigkeit des belgischen Staates und Wieder¬
herstellung von seinen Kriegsschäden unter finanzieller deut¬
scher Miiwirkung.

2 . strengste Verpflichtung BÄWWÄ zw: NonwaliLt bei

dem Abschluß von Verträgen , die mit dieser Neutralität um
vereinbar sind,

3 . Gewährleistung , daß uns eine Bedrohung wie 1914
nicht mehr erwachsen kann,

4 . Aufrechterhaltung der fiaemi scheu und wallonischer
Verwalinngstrennung , die den Wünschen der belgischen Be¬
völkerung entspricht und an der wir ans stammt»erwarcht
schaftlichen Gründen ein Interesse haben,

5 . freiestes Ausübu -ngsvecht unseres wirtschaftlichen Ver¬
kehrs in Belgien und besonders in> Antwerpen.

Dann wird in diesen Mitteilungen noch die belgisch
Kömgssrage gestreift und betont , daß ein neues ! vergrößertes
Elsaß-Lothringen als Frucht dieses Krieges emzuhEnsen
nicht in der Absicht der Reichslertung und dar Mehrheit di
deutschen Volksvertretung liege.

*
Oer 5tali6pimkt äer Kegierung?

Berlin, 21 . Sept . Der „ L okalanzeiger'
schreibt zur Friedensfrage : Unter der Voraussetzung,
daß auch unsere Gegner rückhaltlos aus
Eroberungen verzichte « , ist Deutschland
bereit , die Unabhängigkeit Belgiens wie
derherzu stellen , unter der Sicherung des Da¬
seinsrechts dev verschiedene « in Belgien
wohnenden Nationalitäten und unter Garan¬
tien für die wirkliche Neutralität Belgiens.
Bis zur Entscheidung der Gesamtheit der Friedens
fragen dient uns Belgien wie jedes andere besetzte Gebiet
selbstverständlich unverkürzt als Pfand.

»er HrmLler wir« LprsMen.
Es stehe fest , so meldet das „B . T . " , daß der Reichs

ka,rzlex ..M , einer, der ersten Sitzungen nach dem Wieder;«
sammentritt des Reichstags , noch in der konmrenden Woche
zu einer bedeutsamen Rede das Wort ergreifen wirb
Parlamentarische Kreise rechnen nun damit , daß der Reichs¬
kanzler auch über die belgische Frage und verschiedene
andere Kriegsziele sprechen wird , und zwar bestimmter und
ausführlicher , als er selbst und sein Vorgänger es bisher
gewollt und gekonnt haben.

Die Berliner Hindenburgfeier
findet am 2. Oktober mittags am Eisernen Hin-denburg statt,
bei der der Reichskanzler die Festrede halten wird.

Eine ueue prieSensnote aes Papstes.
Gens, 21 . Sept . Der Pariser „Temps " meldet aus

Rom: Der Papst wird der Entente zugleich mit den Ant¬
worten der Zentralmächte eine neue Friedensnote
übermitteln , in der die Antwort der Mittelmächte
kommentiert und die Entente zu Gegenvor¬
schlägen ausgesordert wird.

vsr ll -LootsüMS LljrsMZ.
Van Dr . K . Galster, Vizeadmiral a . D.

Am 22. September fährt znm drittenmal der Tag , wo
unser jugendlicher Nationalheld Kapitänleutnant Otto
Weddi gen mit „ U 9 " an der holländischen Küste , etwa 210
Meilen von Helgoland entfernt , drer große britische
Panzerkreuzer angriss und versenkte. Es war
die erste Großtat der neuen Seekriegswa -ffö, ein Erfolg , wie
ihn niemand erwartet hatte und wie er wohl nie wieder¬
kehren wird . Otto Weddigen lebt nicht rnehr. Mit eurem
größeren Boot , „ U 29 "

, ging er unter . Wir wissen nicht , wie.
Auf dem ruhmvollen „U 9" war er drei Jahrs , davon 2H4
als Kommandant gewesen. Das Boot war im Frühjahr 1910
fettig geworden , früher als „ U 5"

, „U 6"
, ,,U 7 " und „ U 8 " .

Es hatte etwa 500 Tonnen Wasserverdrängung , 26 Köpfe Be¬
satzung und als Bewaffnung Torpedos mutteren Kalibers.
Es war also eins der ältesten! und kleineren U-Boote unserer
Marine , das in kundiger Hand diesen gewaltigen Hammer-
schlag tat und mit einem Ruck das U--Boot als eine erprobte
furchtbare Waffe gegen Mlottenübermacht
vor aller Welt hinstellte. Viel , sehr viel hat seitdem das
U -Boot für uns geleistet. Vom Ersmeer bis zu den Tropen
und westwärts bis zu Nordamerika hat es die deutsche Kriegs¬
flagge getragen . Stürme , Kälte und Hitze hat es überwun¬
den. An vielseitiger Verwendbarkeit läßt es alle anderen
Seekriegswaffen weit hinter sich.

Unseren Gegnern zeigte die Großtat WetÄigens die
große Gefahr , die mit einer Annäherung an unsere Nordsee¬
küsten oder beim Einlaufen in die enge Ostsee Kr sie eintreteu
mußten Dis deutschen Küsten waren nunmehr durch
die Furcht vor unseren Unterseebooten gesichert. Vier
Wochen früher noch hatte sich England durch die Anwesenhett
unserer Hochseeflotte in der deutschen Bucht von einer An

Hierzu eme BerlckWp



^ d)

Näherungan die Nordseeküste nicht abhalien lassen . Die bri¬
tische Kreuzerflotte war am 28 . August 1814 mehre« Stundm
dichtbei Helgoland gewesen . Den Verlust der drei tapseren
kleinen Kreuzer „Mainz "

, „Köln " und „Ariadne "
, die von der

Hochseeflottegegen die zunächst erschienenenfeindlichen Torpe-
dobootsHerstörcr vorgeschickt worden waren , hatten wir damals
z» beklagen. vchchLcorigens Großtat kam ein LerattigerVorsto -ß
nicht wieder vor . Natürlich haben auch die cmderenWafseneinen
Anteil am Küstenschutz , und als acht Monate nach
Welddigens Tat die Skagerrak - Schlacht geschla¬
gen war , trat neben den Unterseebooten die Hochseeflotte
hierfür mehr in den Vordergrund. Der Ausgang dos
Dardanellien -Unternehmens stützt jedoch die Ansicht von der
entscheidenden Bedeutung des Unterseeboots für djie
Küstenvetteüdigung . Das unerwartete Erscheinen anderer
Boote , mit ihrem Erfolg durch Versenkung der britischen
Linienschiffe „Majestic " und „ Triumph" am 25.
bezw. 27. Mai 1915 durch Kapitänleuttrant Her sing,
führte zum baldigen Ausgaben des Unternehmens.

Was würde aus unserem Seekriege ge¬
worden sein , wenn wir nicht LieU - Boots-
Waffe hätten? Als schneidi-re Angriffs - wrd Vertei¬
digungswaffe , ausgerüstet mit Torpedos , Minen und Ka¬
nonen , steht sie unter jugendlichen , wagemutigen Komman¬
danten , Kapitärileutnants und Oberleutnants , in ihren Lei¬
stungen glänzend da . Sie hat die stärkste Schlachtslotte der
Welt in Nie Flucht geschlagen. Diese mußte sich in das In¬
nere der Häsen , hinter Dämme , Drahtnetze und Minen¬
sperren, und in weiter obliegende Meeresteile zurück-
zieheu. Sie hat durch Versenken von Trnppen-
und Krisgsmaterialschiffen nuferer Kriegssührung zu Lande
erhebliche Dienste geleistet. Mehrfach haben Unterseeboote
Küstenplätze bombardiert . Aufklärnngs - und Depeschen-
drenst unter schchierigM! Verhältnissen ist von ihnen ansge-
Mhrt worden . Alben Leistungen voran steht jedoch für die
U-Bsotswafse die BewMigrmg der Aufgabe , durch massen¬
haftes Versenken von Schiffsraum unsere Gegner in ihrem
Lebensunterhalt und in ihren Kriegsbedürsnissen so einzu-
schnüren, daß sie den Lirieg gegen uns anfgeben müssen.
Der Tag . an dem der uns von England ansgezwungene un¬
eingeschränkte Unterssebootskrieg der Welt den Frieden
bringt , wird ein neuer und zugleich der größte Ehrentag
für die U-Bootswaffe sein . Nicht einem einzigen Helden,
sondern der Waffe in ihrer Gesamtheit wird das deutsche
Volk dann zu danlen haben.

vrs vsus m klcmäsrv.
LrdMerßs NKmpfs M vollem Gsnge.

Berlin. 20 . Sept ., abends . WTB . Amtlich
Die Schlacht i » Flandern ist ach der An-

griffsfront der Engländer von Langemarck bis Holle¬
becke noch in vollem Gange. Im vordersten Teil
unserer ASwehrzone wird seit dem Morgen erbittert
und wechselvoll gekämpft.
Dazu meldet ergänzend WTB . :
In Flandern verdichtete sich die gesteigerte Kampf-

tätigkett der letzten Tage zu einem neuen englischen Angriff.
Das Feuer lag den ganzen 19 . September über mit autzer-
vrdHnÄicher Heftigkeit auf den deutschen Stellungen . Drei
m al , am frühen Morgen , um 11 Uhr vormittags und 5 Uhr
nachmittags , steigerte cs sich zum Trommelfeuer. Der»
morgendlichen Trornmelsener in der Gegend von St . Julien
folgte der zweimalige Angriff mehrerer Bataillone,
die beide Male abgewiesen wurden . Ein in der Gegend
von Langemarä bepeitgesteWer Angriff kam im deutschen
Vernichtungsfeuer nicht zur Entwickelung. Am Nachmittag
wurden starke englische Stoßtrupps , die mit einem Tank hart
südlich der Straße Npsvn-Menines vorgiirgcn, durch Abwehr-
jener zerstreut. Der Tank wurde durch Volltreffer zerstört. An»
Abend sah man wieder auf der Straße Mern -Mcnines Tanks
Vorgehen, die unter Feuer genommen wurden . Gleichzeitig
nebelten die Engländer die deutschen Stellungen von St.
Julien bis Langenmrck ein . Das starke Feuer hielt die ganze
Nacht hiirdurch an . 9 Uhr 30 Min . früh steigirrte es sich von
Langemarck bis zum Kanal Aperst—Hauchen zum stärkstes»
Trommelfeuer . Kurz daraus brach die englische Infanterie !
auf breiter Front zum Angriff vor . Dev Kamps ist in vollem
Gange.

An der Vettdunfront
griffen die Franzosen wiederum trotz dev am 18. erlittenen
furchtbaren Verluste mit starken Mästen beiderseits der Höhe
344 an . Die Angriffe wurden frühzeitig erkannt und unter
vernichtendes Abwehrfeuer genommen: Die französischen
Sturmwellen brachen überall zusammen. An keiner
Stelle erreichten sie die deutschen Linien . Um 8 Uhr abejnds
erneuerten die Franzosen ihren Angriff mit dem gleichen Miß¬
erfolg. Auch im Chamnc -Walde wurde ein französischerStoß¬
trupp abgewiesen . Der Lustkamps war rege. . Außer den im
Heeresbericht als abgeschossen gemeldeten feindlichen Flug¬
zeuge,: wurde noch ein französischer Fesselballon zum Absturz
zebracht.

RSkSüMZ LLMwALllügSV»
Die spärlichen Nachrichten, die über die russische Grenze

gelangen , zeige» , daß die große Umwälzung noch immer
tm Fluß ist. Jeder Tag gebiert eure neue Ueberraschung,
einen Wechsel der Lage , daß es kaum möglich ist , dem Auf
und Ab der Ereignisse zu folgen . Kerenskis Macht reicht nicht
aus , neue Umwälzungen zu verhüten , ja sie sind eine Folge
seiner Entschlüsse, die mit fabelhafter Sicherheit keine der um
die Gewalt ringenden Parteigruppen zufriedensteLen. Der
Arbeiter - und Soldatenrat hat sich nicht an die Wand drücken
lassen, vielmehr eine Auferstehung unter der Mehrheit der
Bolschewiki erlebt , die sofort hmrdelnd Eingriff. Der Beschluß
der „ Vollversammlung "

, daß die Gewalt von den
Räten übernommen werden solle, hat zum Rücktritt des Vor¬
standes des Sowjet geführt . Zu ihm gehören nicht nur
Tscheidse , sondern auch die Sozialrevolutionäre Zeretclli und
,Skobelew . Diese beiden Männer werden von den Bolsche-
tviki Wohl noch mehr gehaßt , als Kerenski selbst . Ihre Aus¬
schiffung kann von erheblichen Folgen sein, sobald es den
Bolschewiki gelingt , ihre eigenen Anhänger in den Vorstand
zu bringen . Denn Kerenski hat dann den Einfluß auf den
Rat verloren , Len er bisher durch seine Getreuen , Zeretelli
und Skobelew , übte . Das geht schon aus dem Widerstand
Hervor, den der Sowjet dem Befehl Kerenskis leistete, die

Wohlfahrtsausschüsse aufzulösen . Neuere Mel¬
dungen besagen nun , daß die große Versammlung , die an
Stelle der vierten Dumazu treten hat , ans Mitgliedern der
Arbeiter - und Soldatenräte sowie der Bauernräte zusammen¬
gesetzt sein werde . Die Kadetten haben übrigens die
demokratische Konferenz, die in Petersburg tagen
soll, in Verruf erklärt. Auch das zeigt, daß der Sieg Ke¬
renskis über Kornilow die Lage nicht geklärt hat . daß viel¬
mehr neue Kämpfe und neue Umwälzungen
bevorstehen

Der Minister des Aeußeren Te re st schenk» wurde
zum Vizepräsidenten des Ministerrats ernannt.

Via se» RlWMlmMreii.
Der Haff-p

weilte aus der Durchreise nackt Sofia nach 21 Jahren
wieder einmal in Budapest . Er machte eine Rundfahrt
durch die Stadt , empfing den Ministerpräsidenten WeLerle
am Bahnhof und unterhielt sich über eine Viertelstunde ver¬
traulich mit ihm.

*
Keurp RngrM

gegen üen Monts §sn gabriele»
Wien» 20. Sept . Amtlich wird verlautbart:
Oestlicher Kriegsschauplatz . Bei Brbora

in der Bukowina versuchten die Russen nach starker Artillerie-
Vorbereitung vorzustoßen ; unser Feuer zersprengte die An¬
griffstruppen und zwang sie zur Rückkehr in ihre Ansgangs-
gräben.

Italienischer Kriegsschauplatz. Ein gegen
den MonteSanGabriele ohne Feuervorbereitmrg an¬
gesetzter italienischer Angriff kam in unserem Feuer zum
Stehen . Am Colbricon versuchte der Feind « ach einer
Minensprengung anzugreifen , wurde aber schon in der Be¬
reitstellung wirksam gefaßt . Die Zahl der bei Carano
eingebrachten Gefangenen ist atts 11 Offiziere und 516 Mann
gestiegen. LK
Trotze KegnerLOstt ües neuen krsiiLöUÄrenNZbinetts.

Genf, 20. Sept . Die „Humanttö" beziffert dks
Gegnerschaft des neuen französischen Ministeriums
Painlevä auf 236 von 580 Deputierten der Kam¬
mer . Es sind das die Mitglieder der sechs Kammerparteien,
die Painlevö bei seiner Kabinettsbildung übergangen hatte.
Die „Hnmamtü " glaubt , daß die Gegnerschaft Pcrnttevcks
nicht in den ersten Sitzungen der Kammer zum Angriff über¬
gehen wird , und daß sie zunächst das Ergebnis des sozialisti¬
schen Kongresses, der am 6. Oktober in Bordeaux Zusammen¬
tritt , abwarten wird.

»er »»Mttttarismus" in Amerika uns seine
KegrKnÄung.

Genf, 21 . Sept . „ Newyork Herald " schreibt: Im
amerikanischen Senat teilte Lansing mit , daß die ameri¬
kanischeHeeresstärke, wie sie in dem Beschluß des Kongresses
vom April nominiert ist , auch nach dem Kriege fort-
bestehen soll, da Amerika die Verpflichtung habe, als starke
Militär nr acht dis Jnnehaltnng der im Friedensschlutz
einzugehenden Bürgschaften den Völkern zu gewährleisten.

Neue VeMeMckMg Lur VorgelMÄLe
ÜE8 Krieges.

Eine Unterredung mit dem damaligen Gemralstabsches
General Moltke.

Berlin , 21 . Sept . WTB . Zur Beurteilung der Schuld
amAusbruch des Weltkrieges, so schreibt die „ Nord¬
deutscheAllgemeine Zeitung "

, ist eine Unterredung von Bedeu¬
tung , Lieder v erstorbene Chef des Generalst abes
der Armee , Generaloberst v . Moltke, in der Nacht
vom 30. zum 31. Juli 1914 mit dem damaligen Major i rn
Generalstabe , Hassten, hatte . Der jetzige Oberst¬
leutnant v . Ha -esten berichtet hierüber auf Grund einer vom
Generalobersten v . Moltke persönlich verfaßten , noch nicht
veröffentlichten Denkschrift, die sich in seinem
Besitz befindet , und ans Grund von Aufzeichnungen, die er sich
am 2 . August 1914 über diese Unterredung machte, u . a . :

In der Nacht vom 30. Juni zum 1 . Juli UU4 erteilte
mir der Chef des Generalstabes einen Auftrag militär¬
politischer Art . Ter Herr Generaloberst überreichte mir
eine von ihn: ei,g enhändi g n i e d e r g es chr ie be n e
Denkschrift über die mökttärpolttischs Lage. Rußland,
so heißt es wörtlich in der Denlkschrift , rrW alle Vorberei¬
tungen , umi die Armeekorps der Militärbezirke Kiew; Odessa
und MoslSan, in Summa 12 ArmioeArvs, ln kürzester Zeit
mobilisier «.'»» zu können, und versüigt ähnliche vorbereitende
Maßnahmen ! auch im Norden »der deutschen Grenze und an
der Ostsee. Mau kann nicht leuWM , daß die Sache von-
seitsn Rußlands geschickt inszeniert ist«, unter ! soMMHre-nder
Versicheru-ng, daß ' es noch nicht mwlbik mache , macht es sich
so wett kriagjsbereiL, daß , wenn die Mobillmmchnng « wirtlich
cmsbricht, es zum sofortigen Vormarsch fettig sein kann.
Falls Deutschland vor der amtlichen Verkündigung der
russischen Mobilmachung seinerseits mobil macht, wird Ruß¬
land dev Welt gegenüber sagen : Ich hnlbv den Krieg nicht
gewollt , aber Deutschland hat ihn herbrizeführt . So werden
sich schon die Dinge entwickeln, wenn nicht , fast Möchte man
sagen , ein Wunder "geschieht , um nicht in letzter Stunde den
Krieg zu verhindern , der die Kultur Saft dis gesamten
Europa aulf Jahrzehnte hinaus vernichten« wird.

Kus allsr UM.
Der König von Bayern hat ans seinem Privatbesitz für

eine halbe Million Mark Perlen zum Verkauf im
neutralen Auslande hergsgeben.

Ein unterbrochener Harden -Vortrag . Maximilian Har¬
den , dessen „ Zukunft " vor einiger Zeit auf unbestimmte Zeit
verboten wurde , hielt gestern in Berlin einen Bortrag über
die Friedenssrage , in dem er die russische Revolution und
Belgien behandelte . Er sprach für die Herausgabe Belgiens
urid erstatte unter losendem Beifall der großen

Versammlung -: „ Es ist mettie feste Ueberzengmrg,
wir noch in di es em I ah r e d en F r i e den haben , wen»wir klipp undklarerklären , daß wir Belgier » nie
behalten wollen ." Der Vortrag erlitt eine sensationelle
Unterbrechung, da Harden infolge einer leichten Herzaffektton
ohn m ächti g wurde . Er erholte sich zwar nach einer kur¬
zen halben Stunde , doch mußte der Vortrag abgebro.
chen werden.

Der Erbauer des deutschen Handels -U-Bootes „Deutsch,land ", Gottlieb Prutt, der seinerzett als feindlicher Aus¬länder in Amerika verhaftet wurde , ivril er ohne Er¬
laubnis sich in einem ihm untersagten Distrikt aufg«.halten hat , hat im Staatsgesängnis zu Baltimore
Selbstmord verübt.

Baden -Badener Festspiele. Die durch Intendant DrCarl Hagemann vsrgenommens Neuinszenierungdes „Mng "-Ztztlus in Baden - Baden machte an den erstenbeiden Abenden starken Eindruck . In den Aufführungen
des „Rheingold " und der „Walküre" zeigte sichdas erfolgreiche Bestreben , eine einheitliche de¬
korative , malerische und darstellerische
Gestaltung der Szene zu erwirken und unmoderne
stilwidrige Elements zn beseitigen . Es war ein Sieg der
Lingebachschen Relrefbühns mit Sievertschen
Entwürfen . Kapellmeister Wilhelm Furtwanger di¬
rigierte.

lieber die „Geheimgeschichte" von Bethmann Hollwegs
Sturz erzählte in der Landesversammlung der Fortschritt,
lichen Volkspattei Württembergs der fortschrittliche Reichs¬
tagsabgeordnete Haußmann ; der Kanzler sei nicht bloßvon der konservativen Reaktion , sondern auch durch die
NationaMberalen gestürzt worden . Dr . Stresemann
habe noch beim Sturz Bethmanns an den hoffnungslos er-
krankten Bassermann telegraphiert : „ Es ist erreicht!"
Demgegenüber habe ein nationalliberaler Abgeordneter am
22. August ausgesprochen^ es wäre zeitgemäß , zu ttfferieren:
„ Theobald , kehre zurück ! Es ist Dir alles verziehen ! " Die
Fortschrittliche Vvlkspartet habe Bethmann unterstützt, weil
er den modernen Staat mit dem Volke habe einen wollen,
und weil er von der blinden Wut der Reaktionäre gelästert
worden sei. Nach Bethmanns unvermitteltem Sturz sei
Dr . Michaelis eine Improvisation.

Zur kiriegslags.
Nun soll es alles nicht wahr , Und es will auch VsirM

gewesen sein , der den furchtbaren Streit um Belgien in
dis Welt gesetzt hat . Die Tementiermaschine rast , Und
der ganze Zank wird totgeschlagen . Also : Dis Regierung
faßte keinen englandftenndlichsn Entschluß über
Belgi en; sie sprach weder ihr „Desinteressement " —
o , diese Mißgeburt der Diplvmatsnsprache ! — über
Belgien , noch über die östlich vorgelagerten besetzten
Gebiete aus ; die Antwort auf disPapstnote enthält
keine Festlegung ; der Standpunkt des Deutschen Rei¬
ches ist in keiner Hinsicht dorbestimmt ; die Freiheit
der Entschließung tastet keine Bedingung an , und di»
Frirdsnsbsdingunigen werden weder den Wünschen der
wütenden Annexionisten entsprechen , noch den Charakter
eines Verzichtes tragen , sondern durchaus dem all¬
gemeinen Willen des deutschen Volkes ge¬
recht werden! Ra also ! Man atmet tief aus in deck
Voraussetzung der Zuverlässigkeit dieser reichlichen Mel¬
dungen , die jetzt mit einem Male sehr beflissen in die
Oeffentlichkett geleitet werden . Demnach würde sich also
auch keine deutsche Herbstkrise an die Unruhen der
Julitage anschließen, und dem Sturm im Reichstag wäre
dis Kraft genommen.

Nun fragt sich aber jedermann : Wozu der Lärm?
Und wer durfte ungestraft all diese schwere Beunruhi¬
gung in die Gemüter schleudern ? Weshalb konnten die
betreffenden Zeitungen so bombensicher diese schrecken-
xrvegenden Nachrichten von dem großen Verzicht Deutsch¬
lands verbreiten , und warum griff man vom behörd¬
lichen Sitz aus nicht eher ein ? Mit der Berufung des
Grafen Westarp an eine hohe Stelle , die dunkel an¬
gedeutet wird , ist es wahrhaftig nicht getan . Wenn die
Dings alle so günstig — im Sinne der Wünsche des
deutschen Volkes ! — liegen , ist die verspätete Beruhigung
von oben eins Versäumnis , die sich rächen muß . Wieder
erhebt sich der Ruf nach einer festen Führung.
Der Zweifel , der in der letzten Zeit darüber anskam,
erleichtert der politischen Leitung ihre schwere Aus¬
gabe wahrhaftig nicht . Die jetzige Abwisgelung hatte
eher geschehen können und dann viele Erregung ver¬
hindert und viele Stimmung für den Krieg und seine
Forderungen erhalten.

So soll nun also Belgiens Schicksal nicht vorweg,
sondern erst im Rahmen der ganzen Friedensftagen
entschieden werden , wie das auch garnicht anders an¬
zunehmen war . Von einem Annektieren kann ebenso
wenig die Rede sein , wie von einem völlig einflußlosen
Zurückgebsn . Wir müssen ihm dis festesten Wahrungen
unserer Interessen anserlügen und werden die Sicher¬
stellung der flämischen Selbständigkeit unzweifelhaft vor¬
nehmen im Sinne der alten Bethmannschen Forderun¬
gen . Hoffentlich ist das dem englischen Friedensfühler
auch klar gemacht , und wenn die I n f a n t er i e s ch l a ch»
in Flandern aufs neue entbrannt ist und ihn ver¬
stärken soll , an dieser Haltung gegen England kann und
darf sich nichts ändern , natürlich ebenso wenig bezüglrw
Elsaß -Lothringens , das auch das neue Kabinett Parn-
levs - Ribot lächerlicherweise noch immer zurückfor-
dort - Aber das Vertrauen ist ihm doch nur von etwas
mehr als der Hälfte der Kammermitglieder ausgespro¬
chen worden , und nicht von den Sozialisten . Auch Clemen-
ceau kündigt bereits seine Gegnerschaft an.

Bezüglich Rußlands hat ihr Temperament dw
Franzosen auf das falsche Pferd wetten lassen - Keren !«
wird die Eselsfußtritte bei der Begrüßung des neuen
Ueberhelden Kornilow nicht vergessen . Auch E ng la no
sprach sich in seiner Presse zumeist für den Muren
Usurpator aus . Die „Times " bestreiten Kerenskis Neuer»'

ttchtungen alle GesetzesgswaN und schreiben die aller
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endgultt « beseitlgt werden soll. Die westliche Stimmung
gegen Rußland üst der beste Beweis der Krtegsmüd-igkeit
im Osten , dre sich nach optimistischer Meinung schon
bald in einen Sonderfrieden umsetzen soll
Einstweilen sucht die vorläufige Regierung Deutschland
das Wasser abzugraben, indem sie ihm in der Frei¬
machung der Balten zuvOrkomntt und den Ostseestaaten
die Selbständigkeitverleiht , genau wie es der Zar mit
den Polen machte . Der kurländische Landtag tagt in
Mitau ; auch Livland soll seine neue Form erhalten —
bis aber alle diese Fragen geordnet sind, bleiben uns
alle besetzten Gebiete als willkommene Bürgschaften'fest
in der Hand.

Natürlich wird der Friede ein Ausgleich, wie jeder.Die neue Pap st not« will die weiteren Schritte —
eventuell mit Spanien im Verein? — der Verhandlung
vorbereiten . Wilsons Antwort wird in Rom als un¬
diplomatisch angesehen , und das Verhalten Wilsons
wird man von dieser Seite noch schärfer verurteilen.
Er spielt sich bereits — an der Spitze eines großen Hee¬res! — als der allmächtige Friedensüberwacher derWelt
und als der Wächter des Völkerfriedens auf . Und dis
amerikanische Demokratie zog in diesen Krieg gegen
Tyrannei und Autoratie , und ihr Erstes war die Llus-s
hungerung des Proletariats der Neutralen und die Er¬
pressung des fremden Sch-issserg -entums für ihre Zwecke!
Schöne Gerechtigkeit ! Dafür wächst aber auch die So¬
zialistenpartei in Amerika ungeheuer, wie noch nie in
FriedertszeitLn , und die Friedenspropaganda schwillt
reißend an. Genau wie in Italien, wo die Partei
sich gegen den Krieg und gegen die Regierung aüflehnt
und der linke Flügel mit der allgemeinen Revolution
droht für den Fall einer längeren Kriegsdauer. „Kei¬
nen Winter mehr im Schützengraben !" heißt
dis Parole , und Cadorna spricht von einer bevor¬
stehenden Entscheidung des Feldzuges! Es gehört wirk¬
lich Mut dazu, den Völkern immer noch wieder die Hoff¬
nung auf militärischeErfolge gegen den Vierbund vor-
zugauksln ! Da werden sich die Pazifisten, die in der
Einsicht der Nutzlosigkeit des Kampfes das Ende des
Krieges herbeisührenwollen, als Pie besseren Propheten
«Preisen ! ,

Ku§ Sem GrsWerLogtum.
Drr Nachdruck unserer mit besonderen Zeichen versehenen Eigenberichte ist
«We « it genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»

über örtliche Larkvmmniss « sind der Schristleitung stets willkommen.
Oldenburg , 21 . Sept.

Mnaenburg - Ssbs.
Der heutige Anzeigenteil enthält einen Aufruf, worin

iwi Beiträge für eine dem Genevalseld-mar-sch-all an seinem
70. Geburtstage zu überreichende Spende gebeten wird . Der
Ortsausschuß hat für dis Gcbu-rtstiagSseier -am 2. Oktober
folgendes Programm ausgestellt:' 1 . Vormittags Ansprachen in Len Schulen.
2. Nachmittags 2 Uhr ein Lichibildervortvag über Hind-en-

burg in den Wall -Lichtspielen für die Oberklassen der
Mittel - und Volksschulen.

z. 4 Uhr Umzug der Schulen , beginnend in der Petersttaßs
und endigend auf dein Marktplatze.

4. Abends Festvorstelluug im Theater und in den Wall-Licht¬
spielen, die beide durch einen -Prolog von Georg Rufelec
eingelettet werden sollen.

Als die Kundgebung des Gsneralfeld -marschallS vom 9.
September 1917 bekannt wurde ( „ Nachrichten" vom 17 . Sep¬
tember) , entstanden Zweifel , ob die geplanten Beranstaltun-
Um im Sinne Hindenburgs sein würden , da er gebeten hatte,
von FestlichkeitenAbstand zu nehmen. Auf eins an dm Ber¬
liner Zentralaus 'schntz für die Hindenburggabe gerichtete An¬
frage erging jedoch folgende telegraphische Antwort:

„ Beratung im Großen - Hauptquartier
ergab heute, daß gegen schlichte , würdige , Pa¬
triotische Feier im Zusammenhänge mit
der Hindenburggabe nichts einzuwenden ."

Der tzes-chäftssührende Ortsausschuß hat darnach einstim¬
mig beschlossen , an der Durchführung des ausgestellten Pro¬
gramms sestzuhalten. Daß auch Beiträge für dis Hmben-
burggabs mit dem ausgesprochenen Wunsche unseres Hinderr-
burg in vollem Einklang stehen, ergibt sich ans seiner Kund¬
gebung vom 9 . September von selbst:

„ Wer an meinem Geburtstage für Verwundete
und Hinterbliebene sorgt , in feinem Herzen das
Gelübde zum zuversichtlichen Dnrchhalten erneuert , und
wer Kriegsanleihe zeichnet, macht mir die schönste Geburts¬
tagsgabe ."

Darnach ist an einer freudigen Anteilnahme unserer Mt-

bürger soivohl an
" ben geplanten Veranstaltungen als auch'

an der Hindenburggabe gewiß nicht zu zweifeln.
* Militärische Personalien . (Aus dem Militär -Wochen-

blait .) Zu Leutnants der Reserve wurden befördert die
Vizefeldwebcl Popken (I Oldenburg ) bei einer Reserve-
Eisenbahn -Bau -Kompcmie, Cornelius (I Oldenburg)
der Infanterie , Bohlen (I Oldenburg ) der Landwehr-
Infanterie 1 . Aufg . Marine -Jnf . : Feldwebel d. R . Hans
Loheyde, (I Oldenburg ) , Vizefeldwebel der Reserve
Cordsen (I Oldenburg ) und Stützer (II Oldenburg ) .
— Zum Vizefeldwebcl wurde befördert der Unteroffizier
Ukena, früher Wcichenwärte in Rastede.

* Das Eiserne Kreuz erwarben auf dem Felde der Ehre:
Kan . Eilert Oth o l t , Bardenfleth ; gleichzeitigwurde er zum
Obergefreiten befördert.

* Beschränkung des Frachtgutverkehrs . Die deutschen
Eisenbahnen stehen in den nächsten Monaten vor besonders
schweren Aufgaben . Neben den militärischen Anforderungen
und denen der Rüstungsindustrie müssen die umfangreichen
Nahrungsmittel - und Kohlentransporte bewältigt werden.
Damtt die Eisenbahnen diesen Ausgaben bis zu den Grenzen
der Möglichkeit gerecht werden können, muß jeder nicht un¬
bedingt notwendige Verkehr in der nächsten Zeit zurücktreten.
Aus diesem Grunde ist , wie wir erfahren , von heute ab dev
Eilstückgut - und Fracht st ückgutverk -ehr auf solche
Güter beschränkt, die im Interesse der Kriegswirt¬
schaft und der Volksernährung unbedingt be¬
fördert werden müssen. Ferner ist eine besondere Ein¬
schränkung darüber hinaus für den- Ellstückgu -tverkehr vorge¬
sehen. Die Lebensmittel, soweit sie nicht in großen
Wagenladungen gehen, werden vornehmlich als Eilstück¬
gut äufg -eg-eben. Ihre Beförderung ist selbstverständlich
dringend . Sie muß daher in großem Umfange mit den Per¬
sonenzügen erfolgen . Hieraus ergibt sich die Notwendigkeit,
vielfach während des kurzer : Aufenthaltes der Personenzüge
auf den Bahnsteigen die Etlstückgüter ein- und auszuladen.
Dies wird außerordentlich dadurch -erschwert, daß- vielfach ein¬
zelne Stücke von sehr großem Gewicht aufgeliefert werden.
Dis Behandlung d-iefer Stücke in- den Zügen führt leicht zu
Zugverspätungen , die ungünstig auf den gesäurten Betrieb
der Eisenbahnen eintvirken . Aus diesem Grunde sollen regel¬
mäßig die Stückgüter nur angenommen werden , wenn
das Einzelgewicht nicht mehr als 100 Kilo¬
gramm beträgt . Im Interesse der Gesamtheit müssen diese
Nachteile in den Kauf genommen werden , damit in der näch¬
sten schweren V-erkehrszeit die Eisenbahnen ihren großen Aus¬
gaben gerecht werden können. Selbstverständlich wird die
Maßnahme beseitigt, sobald dre Ges-amttnanspruchnahme der
Eisenbahnen dies zuläßt.

* Zeichne die 7 . Kriegsanleihe nach bestem Vermögen!
Das muß für jedweden unter uns , ob Mann oder Frau , hoch
oder niedrig, arm oder reich , für die nächsten Wochen die Lo¬
sung fern. Wer nicht zeichnet, obwohl er, wenn auch nur mit
einem kleinen Betrage , dazu imstande ist , der läßt das
Vaterland schmählichim Stich ; jeder, der zeichnet , erfüllt da¬
mit nicht nur eine seiner heiligsten Pflichten gegenüber dem
Vaterlands , er sorgt zugleich auch auf das beste
für sich und ferne Angehörigen, denn auch die
siebente Kriegsanleihe ist ein durchaus sicheres , hohe

- Zinsen tragendes Anleihepapier.
* Die während des Krieges neu eingerichtete kunstge¬

werbliche Zeichen- und Matt laste beginnt am 1 .Oktober ihr
drittes Semester. Die Leitung liegt in den Händen des
Lehrers Maler Bernack. Näheres siehe aus der Bekannt¬
machung des Magistrats!

- - Der gestrige Schweinemarkt hatte nur einen geringen
Be -stanA aufWwmseUi. Gcso-rid-ert wurden zunächst für 6-
W-och-en-F -erM 45 Der Wer -laus des Geschäfts ergab
aber , daß solche Preise zu hoch waren . Erst als sie nur
noch um- 30 betrugen , trat nvchr LoLhalfttBert «in. Die
Durchschnittspreise bewegten sich zwischen 27 und 35
Größere Tiere , die nur wenig vorhanden waren , wurden
rasch entsprechend höher verkauft . Ein Rest MOV übrig.

— Die Vorteile einer Versicherung gegen Hagelschaden
ergeben sich schlagend wieder ans den diesjährigen Erfah¬
rungen im südlichen Teile unseres Herzogtrmris. Allein
in der Gemeinde Löningen wurden die durch Hagolfchlay
verursachten Fruchtschälden, aus etwa ^ Million Mark ge¬
schätzt . Einige Stücke der in Frage kommenden Fluren
liegen allerdings in der anstoßenden Provinz Hannover.
Gezahlt wurden an Entschädigungen im den schlimmsten
Fällen 30 Prozent , also vier Fünftel -der b-ÄressenLen Ver-
stcherringssulmrne.* Heranziehung des Waldbodens zur Erleichterung der
Vottsernährrurg . Wie süddeutsche Zeitungen berichten, hat
unser Landsmann , Oberförster Th Yen in Miltenberg am

Main , mit dem Änbau von Gemüsen und anderen Früchts»
auf abgeholztsm Waldboden überraschend gute Erfolge er¬
zielt , vor allem mit Kartoffeln . Beispielsweise! ergab eine
Fläche mit letzteren, die ganz von Schülern bearbeitet worden
war , pro Hektar nahezu 900 Zentner Ertrag . Im Sinne der
Berichte über die Thyenschen Erfolge hat nun der neue preußi¬
sche Landwirtschastsm -iuister die Regierungen ermächtigt, zur
vorübergehenden landwi -ttschaMichen Nutzung geeignete
Waldslächen auf die Dauer von einem bis zn drei Jahren
unter der Bedingung unentgeltlich aus -zngeben, daß die land¬
wirtschaftliche Bestellung und die Entnahme der ersten- Ernte
rroch im Jahve 1918 erfolgt . Bei dieser Gelegen-Heil bemerken
wir , daß Oberförster Thhen Direktor einer blühendem, zur
Zeit von- etwa 40 Schülern - besuchten Forst - und Kolo¬
nial s ch u l e ist, deren Leistungen in den interessierten Krei¬
sen überall große Anerkennung ftnden . Vor kurzem wurde
Thhen auch die Ehre zuteil , dem König von Bayern seine
Schüler vorstellen zu dürfen.

Wer^rnr ^ <HLsS.
Einen entsetzlichenTod erlitt ein russischer Kriegsgefan¬

gener , der einen Fluchtversuch unternommen hatte Der Ge¬
fangene war -i-n der Nähe Hannovers beschäftigt und
hatte aus einem Eisenbahnwagen , der mit Ka -init be¬
laden war , sich einen kleinen Verschlag gezimmert , und
mit einigen Lebensmitteln versehen , die Reise unter
der Ladung Kainit angetreten . In Scheeßel wurde,
die Ladung abgefahren , und dabei fand man den Russen
-i-n seinem Verschlage erstickt vor . Durch das Mittel»
beim Fahren war die Ladung in Bewegung geraten,
hatte dadurch die Luftlöcher verstopft , so daß eine ge¬
nügende Luftzufuhr nicht mehr stattfinden konnte.

Die Wirkung des Saccharins auf die Verdauung . Seit¬
dem Vas Saccharin in größerem Maße anstelle von Zucker
gebraucht wird , vermehren sich bei empfindlichen Leuten die
Kl-ageih, daß es Magenb -eschwerden verursache. Um sich
nun darüber Klarheit zu verschaffen, ob und in welcher
Werse das Saccharin die MagenverÄauuu -g -beeinflußt , hat
Stabsarzt Professor Best verschiedene Versuche angestellt.
Es geht daraus hervor , daß sich nach der Ernnachrne des
Süßstoffs eure zwar nicht erhebliche, aber doch deutliche Er¬
höhung der Säurewerte im Magen seftstellen läßt . Der In¬
halt des Magens schien im gangen vermehrt und LürmMs-
stger. Das Saccharin regt also offenbar die Magens -aft-
sekr-stion an und verzögert wahrscheinlich die Mageneutlee-
rrmg , Man sollte den Stoff deshalb vermeiden bei allen
Erkrankungen des Magens , die mit UebersäuevtMg einher¬
gehen . Im übrigen muß man auch aufgrund dieser Unter¬
suchungen den Einfluß des Saccharins auf die Verdauung
als unschädlich bezeichnen.

Die Frau des Gouverneurs von Deutsch-Ostasrika zurück¬
gekehrt. Die nach langer Gefangenschaft nach Deutschlarrd
zurückgekehrte Frau Gouverneur Schnee wurde in München
durch die Prinzessin Hildegard willkommen geheißen. Sie
geriet vor einem Jahre nach dem Fall von Tabor -a in- Ge¬
fangenschaft und hat seitdem keine Nachricht von ihrem Gat¬
ten gehabt . Die größten Beschwerden! verursachte ihr und
den mit ihr gefangenen Frauen der Transport durch den
Kongostaal.

Letzte Depeschen
Unsere ll - Loste.

Borli » , 29 . Sept . WTB . Amtlich. Im Atlantische»
Ozean wurden durch unsere U -Boote wiederum

20 000 Brutto - Reg . - Tonnen
versenkt. Unter den versenkten Schiffen befanden sich zwei
große bewaffnete Dampfer , sowie ein tiesbcladener Fracht,
dampfer , wahrscheinlich Munitiorisladung , der aus starker
Sicherung herausgeschoffen wurde.

Die Kohlenfrage in Italien
Zürich, 21 . Sept . Der „ Secolo " vernimmt aus

Rom , daß infolge gewisser Ereignisse in Oberitalien , die
man in Rom nach den Versicherunaen der beteiligten Behör¬
den, nicht für möglich gehalten hätte , von denen heute in
Italien aber jedermann spreche , die Stellung des
Ministeriums sehr geschwächt sei , so daß eine
Krisis in der zweiten Hälfte des Oktober
als sicher erscheine. — Der „Corriere della Sera " meldet,
Italiens Sieg oder Niederlage hänge von der Kohlensrage
ab ,die ihren Schatten jetzt aus Oberitalien geworfen habe.
Die Kohleneingänge seien in Mailand auf 25 Prozent
gegenüber dem Vorjahre gesunken.

HauptschriftleiterWilhelm von Busch. StändigerliterarischerMitarbeiter
Professor Ur. Richard Hamel. verantwortlich für die Schriftleitnng : Wilh« l »
vio n Busch,für den Anzeigenteil : P . RadomSkh. Druck und Verlag von B. Schars
sämtlich in Oldenburg.

r'

» »»

» « »
- *

» * « »««

Die belcannts Lctintrwarlcs rruk 6er (Assxioc^c»
xevästrleistet 6isLlso deacstte 6!v I-icstiküIIs unä 6-rs »clrstns " eiste

iw Vergleich mit Lästeren I-ampen.
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MenbilkWbe.
Am 2 . Oktober wird das DeutscheVolk den

7S . Geburtstag des Generalseldmarschalls
von Hindenburg freudig zum Anlaß nehmen,
dem genialen Leiter unserer siegreichen Wehrmacht
sein grenzenloses Vertrauen und seine verehrungs-
oolle Liebe zu bekunden. Mit heißem Dank steht
es auf zu dem gewaltigsten Feldherrn in diesem
Weltkriege und größten Heerführer seiner Geschichte-

Als sichtbaren Ausdruck seiner Gesinnung
will es ihm eine Spende zur Verfügung stellen,
die für Soldaten - und Marineheime , zu gunsten
der deutschen Kriegsgefangenen oder , nach Be
stimmung des Gefeierten , sonst zur Linderung von
Kriegsnöten verwandt werden soll

An die Einwohner der Stadt Olden
bürg , die stolz und glücklich find , daß fie
ihn drei Jahre lang zu den ihrigen rechnen
durften , ergeht daher der Ruf , sich an der
Ehrung , die ganz Deutschland feinem
Ratinalhelden erweisen will , würdig zu be¬
teiligen.

Beiträge für die Hindenburggabe nehmen
entgegen : Oldenburgifche Landesbank , Olden

burgifche Spar - <8- Leihbank , Reichsbank
nebenftellein Oldenburg , Deutsche National-
bank , Oldenburgifche Landwirtfchaftsbank,
Handwerker - Spar <L Darlehnskafie , Hof
bankhans C . <L G . Ballin , Bankgeschäft
W . Fortrnann L Söhne , und die Geschäfts
stelle der „ Nachrichten für Stadt und Land " .

Oldenburg , im September 1917/

Eisenbahnrevisor zum Buttel , Hauptschriftleiter
von Busch , Generalleutnant von Dewitz , Max
tom Dieck, Generalagent von Gruben , Rech¬
nungsführer Heitmann , Gymnasiallehrer Janfien,
Oberschulrat Künoldt , Professor V -". Kaersten,
Oberspielleiter Kirchner , Justizrat Lohfe , Prä¬
sident Mutzenbecher , Rechtsanwalt vn . Meher,
Bankdirektor Murken , Landrabbiner vr . Mann¬
heimer , Lehrer Niehaus , Ratsherr Propping,
Prälat Pille , Minister Nuhftrat , Ratsherr
Rabeling , Professor 0r . Rüthning , Minister
Scheer , Obermedizinalrat llr. Schläger , Haupt¬
lehrer Schwecke , Geh . Kommerzienrat Stalling,
Rektor Stolle , Oberbürgermeister Tappenbeck,

Eugen Winkler , Pastor Willens , Maler¬
meister Warns.

Zu kaufe» gesucht
^

Futterkartoffeln.
A« H. Beeke, Cloppenb.str . 80.

Au verk . veE Petr, -Lamp. .
PMoVeMMnaschiwe . 3a«rm . Gas-
kronje. Wollpovt. . 2 Wh, Bsttd . .
Mah^NähLastew mit Eirrsah. 1
etserwe Pfamve Md DaseWi-rmM.

Lvemen -eschstrgße 12 obow
Au verkaufen3 E-tü-den. 1 Ju >-

gsndaWmn, . KoUektion LÄtofff.
KastaMeuallee 60.

Gutes Damemmd.
fasst men . Mt Fried etiSgumMi . zu
vorkamsetr. Hochbetd -rrw-m 31.

Zu kaufen gesucht
eine aut erhalltöne FlMga >rÄer>o-
be. «M Mt erlMieme -r Küichew-
,
'chvank. Augöbote mit Pveis-
« rcsabe uin-tev V. A. 3W an> die
SeschWtssstell-e dWeS MiaMs-,

KriMmei«
Berichtigung,

Die VerLsmmillsg
findet statt am Sonntag , den
23. d« M - in VsllerS Vereins»
lokal.

Rrmcr LstWertek.
Freitag . den 21 . Seht . 1S17.

abends 7 Uhr : „Undine."
Sormahend. den 22 . Septhr.

1917. aidendS 7 Uhr : „Ein Win¬
termärchen."

-Sonntag , dm 23 . SeW. 1917,
Mchmittags 3 Uhr: „Der Ai-
« imerbaron."

Sormtaa . den 23 . Seht . 1S17.
tbends 7 Uhr : „Lohengrin."

Moucaa. den 24 . Sepfi . 1917.
albenids 7 Uhr : „Die lustigen
Leiber von Windsor." _ _

vorzngl. holl . Mischungen
für lange u . kurze Pfeife,

empfiehlt

k>.
.

.
Hoflieferant

Sr , Könglichen Hoheit de-
GrotzherzogS»

LlNrMSersWiik
zu kaufen Macht. AuwDvte mit
Preis unter W . Q . 449 ans die
GefchWtsstellie diieseA Mattes.

Oberreg « . Sache eine größere
Fettmeide

auf sofort zu pachten.
F. MeinerS.

An verpachten
das Nachgras von 2 gut besetzt.
Weiden in unmittelbarer Nähe
d. Stadt , groß 16 vs, bezw. 10 ds.

B » D. Oltmanns,
Bismarctstraße18.

Eversten . Wegzugshalber zu
verkaufen gut erhalteneMöbel « .

Hauptstraße96 oben.
Nachlaß-Möbel.

Betten -uisw. kaufe tu «roßen
und kl-eiueu Postum

WaMenplaß 8.

Meyer - oder Brockhaus- Lexi¬
kon zu, kaufen gesiucht. — An¬
gebote unter H. 10 M H. Bi-
schoW - A.--Amiahmö. Ostsrubtlirg.

Eversten. Zu verkaufen zwei
ei»Ws >g ! Bkttfeltt.

Schillerstvaiße 12.
Beramnotte-Birnen

Nt verkaufen. WeMudewstr . 89.
Ei« Unterbett.

WaschWnder,, nAhvere Winter-
HMo und Midis zu verkMjisn.

Wsskampstdaßs8.
Ciue gut evhccktenie Pelzgar-

nitur M kaufen Mucht. — An¬
gebote mit Preis umtsr U. U . 463
<m die GefMftsstelle d . Mattes.

Bürgerselde Kanu noch 4 bis
5 Stück Rmdvicih Mheister Werde
in der Nähe der Stadt in Gra¬
sung nehmen.

Amu Witwe OmmMt Lauche
läßt weWu WSgizMS am-
Lsssalren !!, h

'
. Motzer,

nachmittags Uhr.
um ..Rast-e-der Hvf " :

1 großen Aürigen Kleider-
schrank . 1 Sofa mit rotem
Müschbemg. 4 do . StüWe. 1
Schreibschrank . 1 großen run¬
den Sofatisch. 1 Kaffeetisch . 2
Waschtische . 1 Bettstelle mit
Bimtrahe. 1 Holzbettstclls. 1
Kinderbettstelle. 2 Bücherbor
ten. 1 kleinen runden Tisch,
sonstige Tische . TorMrsten. 1
Bett . 1 Wringmaschine. Tel¬
lerborte. Küchenborte . 1 Tep¬
pich. div. Spiegel. Petrolenm-
Kochmaschine . 1 Tischlampe. 1
Ampel. Garderobcnstärrder.
Blumenständer. 1 Jagdge¬
wehr. 1 Jagdtasche, verschie¬
dene Bilder und Bücher, i
Sense. 1 Motorrad und viele
sonstige Sachen

auf ZaUuuM -rist vsrDauseni.
Deaen. Aukt.

Slhttk Wring,
bÄegen am PWosophMlweg.
steht unter nwiuer Nachw -effMg
für den hiNgieini Preis von
13 SM ^ dchMdomv Umstünde
haliber zum VerlSE

E. Heimsath, AuAiionaior,
P̂e-rMr - 17 a .

^
Fwns-Vrecksr 5.^

vis sntvsnlvto Asnijung

NeiüerstM
( bSsu u. gLkvilLkrLbeviol)

ist singstrEsn.

lulius stgrmvs,
Lvküttingstssss ! 6

(Freibank).
Fleischabgabe am Sonnabend,

den 22. September, von 7—8 Uhr
für die Nummern 641—720

8- 9 Uhr 721- 800
9—10 „ 801- 880

10 - 11 „ 881 - 960
11- 12 ., 961—1040

2—6 Uhr für die am Mittwoch
noch yicht eingelösten Nummern
von 1 bis 640.

L Pfd . 60 H bis 1,20
S Fuder Dünger zu veMufm:

NiadorsterjstMße 120.

G
MtiM Crtzmrkt
fir kemSse «. LH.

Freihändiger Verkauf im städt.
Lagerschuppen Hafenstraße 2
täglich vorm. 8—12, nachm . 2—6.

Eingetroffen:

2 Ladungen

KMMMLW
Verlobungs-Anzeigen.

Statt Anzeige.
IViartka Uevvp

Msliniok lieiro
Verlobte

Westsrhokt - Achternme
Zt . auf Urlaub. »

Die Verl-odUM Ultfewe« Toch - <
-ter Aenne mit Herrn Du. nÄd '
Hans Kirchber 'g. zuvzoit Ober - -
MM M>d BataWoniöMzt im 2 . ,
SaniMd. Imf.-Rsglt . Nr . 77 (iM
Moldes , zeiig -en wir an.

K . Menke Md Mmu
Gesine «eb. Bdllmmm.

DeLmenhorst . Seht . 1S17.
Von Bofuchon bitten

Meine Verlobung miit Früu-
ketu Aenne Menke. Tochter des
Herrn I . Menke und seiner
F mu GemalWn! Gsfius «ed.
BMmaun . »efge iich an.

Dr . Med . Mrchberg.
zzt . Oberarzt und BaÜaÄld-Mrzt
im 2. Hanuov. ^ nf.-Rsg-t. Np. 77

(im Kjelde ) .
Delmenhorst. Sev ». 1917.

wir aibzusechen.

Todes-Anzetten.

rCDGLrVHLL.
Den Heldentod fürs Vaterland starb unser lieber

Sangesbruder

SkMMll LlaelkMek.
Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken

bewahren.
KSnnsl'gessngvei 'ein lisustSövmI«.

Am 20. Juli 1916 fiel für sein Vaterland unser
lieber Sohn und Bruder und Verlobter der

Oberlehrer

Leut« , im Schles. Füs . -Regt . Nr. 38,
Graf Moltke,

Nachdem er aus schweren Kämpfenzweier Kriegs¬
jahre unversehrt hervorgegangen war, geriet er in
Gefangenschaft und fiel der mörderischen Kugel eines
französischen Offiziers zum Opfer.

August Meyer « . Fra « Luise geb . OltmannS.
Anna Meyer , Diakonieschwester , Neukölln.
Richard Meyer , Dipl.-Jng ., Kaiserslautern.
Hermann Meyer , z. Zt . Gefangenenlager

Ahmednagar.
Kreya Meyer geb . Lindenmann.
Siesel Meyer , oanä. meä.
Erna Thiemann , Breme».

Wir bitten, von Besuche » abzusehe ».

Unerwartet traf uns die harte Nachricht, daß unser
lieber, unvergeßlicher Sohn und Bruder, der

Kriegsfreiwillige

Lustcrv Kayh
Gefreiter in einem Futzart . - Bataillon

an ber
ein Opfer des Weltkrieges wurde.

I » tiefem Schmerz.
Familie Haye , Bremen.

Am 17. September entschlief infolge eines Schlagan-
falles unser Aufsichtsratsmitglied

livrknvtUnsr,
Oldenburg.

lleber 25 Jahre «»unterbrochenunseremAufsichts-
rate angehörend, hat der Verstorbene mit seltener
Pflichttreue die Interessen unseres Werkes wahr»
genommen . Wir verlieren in ihm einenguten Freund
und treuen Berater und werden sein Andenken in
hohen Ehren behalten.

Oldenburg , 19. September 1917.

Auffichtsrat u . Vorstand
der Warps -Spinnerei u. Stärkerei.

Oldenburg i. Gr.

Gellen bei AWruhmiLoDs
den , 1Ä. SepchomIbM. PWtzsi
l-ich Md uiu>srwa«!tet entriß!
uns der MrerbiMchc Tod
nach kUMöy. Mvov.
heilt unflewe Klebe Lochtzsr.
Schwesster , SchiwüMriw und
DcmtB

MdM
Üm A . LäbmSjahM.

Dies bMWen avs , B« ° !
wandten und BcSmmbsn im
tMste« SchMMzs Wv Lach, j
«öcht
Clans Schmmnh«

Mb Um». !
Kriedr. BWke » « Ä M « !

Kckb. Schumacher.
Die B -mLÄv »« Dchchj

Montag , den 24. S -Vkdr„
mMnckwagS vo« aus
«an 4 Ub« « H den» Ldnh.
Hofs rn AWsOuUwch i

Ach visk « r flvW vvMHest
du die Deinen. Litze jeht E

stiNen nm 4Äch

1S17.

Statt
d 20. Gept.

HiermÄ die Äch-
lt«M«i«ü Nachricht , daß
lgüstülW ntachlMÄÄaig NWkM
VKL« Tochtsg. SchMEter.
SchSoLgerhr «nd Dmebi

in ih« m 18.
lauft enstchKlÄMl ist.

An dich« Dome«
Kr. z»M Buttel

«Nd Kran
ÄNlglckhÄVUHN.

Me BsordiUlNN

24 . September, um 3 Uhr
auf dem -KMMoSs z» Siw-
ASde statt.

Tweelbäke, dm 20 . Geht.
M1 -7. Heulte wacht SiGchlüef
soM rmd ruhig nach W»r-
gevev mehr Ne-
der Mann wnd nWor gultm
Vaie-r, Bsudovund SWva-
«or. der

Lsndnrmm
Nsimnek , Usrns
iim Alter vom 60 JahVeni.

Der VeMO Et uM
MN s,o härter , da ihm sch
vor 5 Wona-tön Wne Webe
-Muitteiv in die EwlWvit
vovangeMMgenist.

Dies zÄgsn ltvaulömd am
Krau Meta Warns
geb. MÄHbeiLwock

nebst Kimderin
Md Amgchö vigsni.

Me BeslÄitzDng Ainidet!
Montag , dem A . GevieMb.. j
nachmittalgK 3 Uhv. ftaiü.

Oldenburg. 20 . Septdr.
1917. Heuits morgen ent- !
flWef saust an ÄlitsrsschwL - j
che Mföve bieibe Mutter,
Groß, und UrgroßnMlter

Witwe

kri«SM« 8r«m
geb. Lichtenber«

im 61. LebMlslbM «.
Die trauernde«

Angehörigen.
Di-s Beerdigumg findet!

am Dienstag , den 25 . Sep¬
tember. moügsws - S IM-
vom- SitedbeHmHe . Mivo - ^
ma-n-nsM 8 a . MkWsrM«.
aus statt.

WGArrrlGS-
53 Jahreaikt . wü-r'cht KvockSb-^
dilg -sr Heirat eine
kMwsn »u lernen.

^ ,
heit EhrWipache . Auoown ,
nicht . Angcihote rm« r U. A ^
am die Goßhäffsstelted, ,

Wer erteilt einem jg . >
(kein Anfänger) , ^ ,
Klavier - UnLerncht ^ .

Offerten unter .U. I - ^ 6 an
ts, L ^ käktSstelle d . Bl- l
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6eb. Scklllrat Virektor vr. Stein.
DU uns« Lehrer , die Götter selber liehen Dir dieses

Amt , es zu üben in seltener Hoheit . Uns aber ver¬
dunkelte Jugend den Blick, und feindlich erschien uns des
Keistesragender Gipfel, den Du uns wiesest.

Dir ward das Echo nicht , nach dem Tu ver¬
langtest.

Wir stürmten ins Leben , Erfüllung zu suchen in
Mhenden , lockenden Tälern . Wir wußten noch, nicht,
daß Tu uns gezeichnet . Doch wo wir standen , stand rich¬
tend Dein Bild auf jeglichem Pfade . Bor seiner Hoheit,
per strengen , ward immer geschieden Wesen und un-
werter Schein . Da fiel uns vom Auge die Binde , Und
jn Erschütterung wußten wir nun : DÜ unser Lehrer!

Ader Scham schloß die Lippe — Du hörtest das Echo
wicht , nach dem Du verlangtest.

Nun hast den Schritt Du gewendet vom irdischen
Leben. Aber so stark ist die Macht Deines Seins — uns
scheint es unsterblich , und wir schauen Dich , schreitend
im fernen Lande des Lichtes . Da erheben die Göttlichen
sich, Dich willkommen zu heißen : Sokrates , Plato , der
Strahlende , Kant , die den Ebenbürt 'gen geleiten.

Uns ziemt dis Klage nicht , dis wir spät Dich er¬
kannten . Ferne ja wärest Du uns , auch da Tu noch
unter uns weiltest . Bleib ' uns im Dunkel , im Wirrfal
des Alltags der weisende Michtstern — und höre , o,
höre das Echo, das ruft:

Di « Schüler , die trauernden Schüler.

KM Mm GmWSssLSMM.
L«r NilchdruS unserer « it besonderen Zeichen versehenen Einender «» »» U
«,r « >t r«na«er Quellen »»g»d« Hetz« «« . Mittels »»» -» » n» Bericht»

Über örtliche chrrjosotoili« llnd derSchrlsUetruns Akt» iuillr»»« «».
Oldenburg , 21 . Sept.

* Der Kriegerheimstättenverein hatte für die Vorftands-
fttzung am 20. September dis Ehre der Teilnahme seines
Schirmherrn , des Groß Herzogs. Nach derBegrüßung
durch seinen Vorsitzenden , Pastor Linde mann, der
den Dank für dis Usbernahms der Schirmherrschaft aus¬
sprach, führte der Großherzvg aus , daß er das Pro-
tÄtorat übernommen habe in der Ueberzeugung , einer
guten Sache zu dienen , von der das Land einen großen
Nutzen haben werde . Die Förderung des großen Zieles
du : Hsimstättensache ist eine DankeLpflicht gegen die»
jenigen , dis sich für das Vaterland geopfert haben . Das
Wer? des Heimstättenvsreins gilt dem Gemeinwohl , von
dem man wünschen muß , daß alle es mit vollem Herzen
fördern und es zu einem gedeihlichen Abschluß bringen.
Jetzt heißt es , voll für die schöne Sache in Mion treten

Mau zeichnet Kriegsanleihe Sei jeder Wank,
Sparkasse, Kreditgenossenschaft, Lebens»
verstchernngs » Gesellschaft, Postanstalt.

mrd dafür zu sorgen , daß die Gaben reichlich
fließen, damit nach der Vollendung des Kriege»
Mittel in reichem Matze zur Verfügung stehen . Möge
jeder nach seinem Können zu der schönen Sache bei¬
tragen ! Nach Eintritt in die Tagesordnung wurde der
Vorstand durch die Znwahl des Landwirtschaftsschul-
divektDrs Heinen - Zwischenahn erweitert . Nach dem
Tätigkeitsbericht sind dem Verein seit der letzten Sitzung
weitere reiche Gaben zugegangen , so daß bereits 160 600
Mark zur Verfügung stehen . Herr Winkler referierte
sodann über das Arbeitsprogramm des Vereins , über
Erhaltung und Errichtung von Kriegerheimstätten , an
die sich eine Besprechung knüpfte . Es folgte der Bericht
über weitere Gründungen von Ortsgruppen und dis
Bewilligung von Unterstützungen für Heimstätten . Mit

Unter üem letzten Ersten.
:ine oldenburgische Geschichte aus dem 17. Jahrhundert.

Von Emil Plertner.
8) ( Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung .)
Er sah ihn noch beim Ausmarfchs , da Focko des

»rasen Reiterbannsr trug , das stolzs ^Banner irnt dem
oldenen gestickten Löwen aus rotem Samtfelce . Er sah
och seine bunte , glänzende Trech -t : das Lederkollsr nnt
en Tuchärmeln , die hohen Reitersliefel , den roten
Kantel, den Karabiner und die glänzenden Prstolen.

Er war vorher lange draußen gewesen vrn Rerchs,
er Focko, auf -hohen Schulen , daß er dereinst rn treusten
es Grafen Geld und Ehre erwürbe ; aber dre Unrast
nd das heiße Blut seiner Mutter hatten rhn urch-t ruhen

lssen, ihn immer wieder fortgescheucht von den Bu-

>ern . Tann , als die Trommel erklungen war : „ Aus,

egen dis Türken !", da war er froh mit hrnausgez -ogen.
-ann war er wiedergekommen , rastloser denn zuvor,
»en Hamburg war er gegangen , zu den großen Hanaels-
erren . O , sie hatten ihn alle gern geyabt , den Focko,
nd vielleicht hätte ihm der reiche Natmann verziehen,
en er um Tausende von Dukaten gebracht Holle , ^ a,

ielleicht ! Aber er hatte es nicht abgewartet . Ber tcacht
nd Nebel war er davon gegangen , und kerner hatte wre-
er davon gehört , auch der Vater nicht . Das waren nun
ald drei Jahre , drei lange , endlos lange ^ ahrs . Ob
c ihn jemals Wiedersehen würde , fernen Focko . . . Ach,
as arme Herz hört nicht auf zu hoffen , und wo .st dre
>chuld der Kinder , die die. Liebe des Vaters , dre - rebe

er Mutter töten könnte?
Karsten folgte mit den Augen dem Bucke oes

Davon kommt wohl nichts mehr !" sagte er und

bedauernd mit dem Kopse . . .
'önjes schwieg. Derr Anrnderer stand aus und legre
Bruder beide Hände auf die Schultern . . ,
TünjeS, " sagte er , ist mit uns Menschen : wie nnt

ber Se«Me Seieralksd meiael: ^
Großes Hmrptquartier . Ai. Sept . WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

In Flandern dauerte der starte Artilleriekamps
tagsüber zwischen Houthoulster Wald und der
Lys unvermindert an . Fenerstößp größter Heftigkeit
lagen wechselnd auf einzelnen Abschnitten unserer Ab-
Wehrzone. Die Nacht unterbrach die gesteigerte Kamps-
tätigkeit der Brtiüerienmffyn nicht.

Gewaltigem Trommelfeuer am frühen
Morgen folgten mit Hellwerden nach den bisherigen
Meldungen starke englische Angriffe aus
breiter Front.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Bor Verdun griffen die Franzosen gestern mor¬

gens und abends bei der Höhe 344 westlich von S a -
mogneux, wo sie sich tags zuvor schon eine blusige
Schlappe geholt hatten , wiederum ohne jeden Er.
folg an.

2V feindliche Flugzeuge wurden a-ge-
schossen . Vizefrldwebel Thon brachte auch gestern
zwei Gegner im Lustkampf zum Absturz.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front Prinz Leopold.

Bei Dünaburg , am Stochod , bei Brody
und Tarnopol war die Artillerietätigkeit lebhaft.

Front Erzherzog Josef.
In der Bukowina griffen die Russen west¬

lich von Arbora an ; sie wurden durch unser Abwehr¬
feuer in ihre Gräben zurückgetrieben, ans denen Ma¬
schinengewehre sie erneut vorzutreiben versuchten.

Mazedonische Front.
Nur im Ceruabogeu lebhafte Gefechtstätigkeit.

Der Erste Generalquartiermeister:
Lodendorss.

dem Wunsche einer weiteren krästigenEntwicklung wurde
die Sitzung vom Schirmherrn geschlossen.

" Zur Kartosselversorgung . Bezüglich der sog. Beschlag¬
nahme der Kartoffeln durch die Gemeinde Osternburg kann
mitgsteilt werden , daß die amtliche Verfügung die Belie¬
ferung der alten Kunden durchaus empfiehlt, und
daß Ostern'burg erst auf den den Bauern dann noch verblei¬
benden Rest Anspruch machen kann.

" Kartoffclbszugsscheine. Von zuständiger Seite wird
uns geschrieben: Dem Wunsche dreier Einwohner , es möchten
seitens des Magistrats noch einige Tage eingerichtet werden,
an denen Bezugsscheine aus Kartoffeln direkt von den Erzeu¬
gern angenommen würden , kann nicht stattgsgeben werden.
Es ist dem Stadlmagistrat Oldenburg von der Landeskair-
toffelstelle sreigestellt, nur eine bestimmte Menge Kartoffeln
aus den ernzelnen Aemiern yerauszuziehen . Aus dem Amte
Oldenburg ist bereits die freigestellte Menge voll und ganz
verfügt , so daß das Amt weitere Aussnhretlaulmis nicht
geben kann. Wenn der Magistrat noch weitere Bezugsscheine
Kr dieses Amt ausgeben würde , so wäre doch das Amt Ol¬
denburg nicht in der Lage, dieselben zu genehmigen . Es
wird im übrigen nochmals betont , daß ausdrücklich in der
Zeitung daraus hingewiesen ist, daß am Dienstag , den 18.
/September , der letzte Termin zur Abgabe der Bestellscheinesei.

* Mrchlbeeren sollen auch in diesem Jahre wieder ge¬
sammelt werden zur Herstellung von Kaffee - Ersatz. Die
reifen Früchte müssen, von Aesten, Blättern - und Stengeln be¬
freit, etwa acht Tage lang in der Sonne oder in einem luf¬
tigen , warmen Raum getrocknet werden . Gegen Empfang-

den Schissen . Einige machen gute Fahrt , die anderen
schlechte . Tie in Sturm und Wetter zugrunde gehen,,
die auf die Klippen laufen oder gegen den Eisberg jagen
und dann heidi sind , die haben es nicht am schlechtesten.
Aber alt werden und leck, und dann auf Strand gezogen
werden , wo ein ehrliches Fahrzeug nichts zu suchen
hat , und gesloopt werden und auseinander gehauen , daß
kein Stück bei einander bleibt , das ist das Schlimmste.
Bruder , die mit vollen Segeln anslaufen und dann nicht
wie verkommen , die haben es nicht am schlechtesten. Das
sage ich, . Karsten , Anruderer -bei Seiner Gräflichen Gna¬
den Weserzoll zu Elsfleth . Und recht habe ich !"

„Recht hast Du, " sagte der Kammerschreiber mit
einem matten Lächeln und reichte dem Bruder dieRechte,
die jener treuherzig schüttelte.

„Ja , ja , Tönjes , gesloopt werden , das ist es . Ich
komme mir selbst schon ganz abgetakelt vor , und wenn
ich auch noch einmal frisch kalfatert werde , dann ist es
sicher mit mir aus .

"

„Du machst noch gute Fahrt , Karsten !" entgegnete
Tönjes.

Dann saßen die beiden Alten schwergend neben¬
einander.

Nach einer Weile stand der Schiffer auf , sah for¬
schend ans dis Aktenborte links und zog ein AktenbündA
Hexans , das er vor sich auf den Tisch legte.

„Weißt Du 's noch , Tönjes ?" fragte er und zeigte
mit dem Finaer auf die Ueberschrist . „Ausaabe bei itzo
vorwesenden Mansfeldischen Kriegswesen, " las er dann.
Er blätterte darin und las kopfschüttelnd die Schluß¬
summe : „655 Reichstaler 30 Grote ! Donner noch ein¬
mal ' Ist eins Hand voll Geld ! Dafür muß schon man¬
ches Bremer Schiff am Zollsteg anleqen . — Na, " fügte
er nach einer Weile hinzu , „etwas haben wir ja noch
abqekriegt . Viel war ' s nicht , aber doch 45 Grote , als
uns unser anädigster Herr auf Kundschaft nach Oythe
schickte , ?.u sehen , wo der Mansfeld , der Sakramenter,
eigentlich steckte .

" Er blätterte weiter . „Ta stehen die
15 Reichstaler für den Herrn von der Decken. Seiner
Gnaden Landdrost zu Jever , der nach dem GrafenManS-

nahme des Sammellohns von 20 H Kr das Kilo lufttrockener
Früchte sind Liese an den Kaufmann P . Ni « mann, Oster¬
straße 9, der von der Kriegsgesellschaft für Kaffee-Ersatz mit
der Einsammlung betraut ist. abzuliefern.

ch Großherzogliches Theater . In Ergänzung der Ver¬
öffentlichung des Personalbestandes des Großh . Theaters
macht die Generalmtervdanz bekannt , daß das Chor¬
herrenpersonal für diesen vierten Kriegswmter nicht
mehr zu erhalten war . In rechtzeitiger Erkemsinis dieser
Notlage wurden Schritte getan , um sich ans Kreisen der
Stadt einen Hilsschor für die kommende . Spielzeit zu
sichern. Durch das bereitwillige Entgegenkommen der Mit¬
glieder eines Vereins junger Kaufleute , die schon im ver¬
gangenen Winter sich mit unentwegtem Eifer der Statisterie
gewidmet hatten , ist die Chorherrenfrage zu einer befrie¬
digenden Lösung gebracht worden . Die jungen Herren be¬
ttachten ihre theatralische Tätigkeit als eine Art Hilfsdienst
im Kriege, der sich auch die HauZstatisten des Großh . The¬
aters angcschlossen haben . Kleine Schwierigkeiten gilt es
noch zu überwinden . Eine nicht zu unterschätzende ist die
moderne G ard erob enfrag e l Da G -ehröcktz

Mit Hohn haben unsere Feinde die bärge-
botene FriederrShaM » zurückgestoßen.

„Vernichtung den Mittelmächten!" heißt ihr
Kampfruf. Ihr Frieden bedeutet unsere»
Untergang- Das Schwert vmß seine blusige
Arbeit weiter tun, bis unsere Feinde zu besserer
Einsicht gezwungen sind. Großes ward bisher
errungen. Hatten wir daN Große fest . Bleiben
wir stark und opferfreudig, und reichen wir mrS
Ke Hände mit dem Gelöbnis , jeder an feiner
Stelle mich weiterhin Gnt »Nd Blut «inzusetze «,
um den Ansturm der Gegner Ui bnechoû einen
ehrenvollen Frieden zu erkämpfen.

Der Gedanke an uusier herrliches, heiliges
Vaterland, an unsere teueren gefallenen Helden,
an alles, was uns lieb und wertz wird Kräfte
und Opfermut verdoppeln.

Für Kaisvtt und Reichs

Willhelm.
Deutscher SronprinK,

Fräcke und Fracks acken (DmokkegK) nikht gerade zum
eisernen Garderobenbestand junger Leute zu gehören Pflege«,
so richtet die Generalmtendanz an die Hervenw-ett Olden¬
burgs und Umgegend die freundliche Bitte , den Garderoben¬
bestand des Großh . Theaters mit Gardorobenstücken genann¬
ter Art , desgl . schwarzen Beinkleidern , schwarzen und Weiße»
Westen, liebenswürdigst vervollständigen zn helfen. An¬
nahme im Großh . Theater jederzeit.

* Papiersammlung der Schuljugend . Am Domutbend.
den 23. September , werden die Schüler wieder Altpapier
sammeln . Es wird dringend gebraucht. Die Schüler nehme»
auch Steinobstkerne . Knochen und MetaHab-
fälle entgegen.

* Kriegsanleihe -Versicherung. In die Reihe der Lebens¬
versicherungs-Gesellschaften, die die Zeichnung von Kriegs¬
anleihe durch den Abschluß sogenannter Kriegsanleihe -Ver¬
sicherungen zu fördern suchen, hat sich neuerdings auch der
Allgemeine Deutsche Versich -erungsVerein
in Stuttgart gestellt. Auch er will jedes geeignete Mit-

seld -gereist ist, Und hier — nein , das Teufelsvolk ! —
doppelte und einfache Dukaten für den Oberst Carp -crohn,
einer von den Mansfeldischen ." Er schlug das Heft
zu und schob es wieder an seinen alten Platz . „Hole
der Teufel die Menschenschinder ! Aber Satan hütet
sich!" -

Es war dem Anruderer nicht gelungen , fernen Bru¬
der auf andere Gedanken zu bringen . Der Kammerschrei¬
ber gab nur müde und einsilbige Antworten.

„Höre mal .
" sagte Karsten , „das ewige Sitzen und

Hocken zwischen Deinen Rechnungen taugt nichts . Du
mußt mal heraus , Tönjes !"

Der Angeredete lächelte matt vor sich hin.
„Das ist es nicht , Karsten !" sagte er kopfschüttelnd.

„Doch, Bruder . Solltest mal auf ein paar Wochen
zu Schwester Mete gehen , auf ihren Hof hinter Rastede,
und da Anker werfen , daß Du all das Teufelszeug da
aus dem Kopfe los wirst . — Willst Du nicht ? Na , denn
komm zu uns ! Kannst bei Claus Pundt wohnen auf dem
Elsflether Sande , mitten in der Weser . Da kommt Dir
keiner , der etwas holt oder etwas bezahlt .

"
Und dann erzählte er in allerhand komischen Wen¬

dungen und mit heiteren Uebertreibungen von dem alten
Claus Pundt , der einsam auf dem Elsflether Sande
hauste und die Entenhütte bewachte , von der aus der
Graf in früheren Jahren das Wassergcvögel gejagt hatte.
Von Zeit zu Zeit kam der alte Clans noch über die Weser
auf die Zollstube und wollte wieder cinspringen als An¬
ruderer . Namentlich jetzt, wo es die Schmuggler ärger
trieben , denn je zuvor . Er hatte sich schon hinter den
Herrn von Münnich gemacht , den Vvgt des Wüsten»
ländes längs der Hunte , der im Auftrags des Grafen
in Elsfleth erschienen ivar , angeblich , rrm nach derr
Deichen zu sehen , in Wirklichkeit aber , um näheres M
erfahren über die Händel mit den SchmuMlern . Der.
Vogt sollte für ihn sprechen ; aber der hielt ihn hi» ,
und es wäre auch besser . Claus Pundt bliebe auf
Sande , bis er die letzte Reise machte.

(Fortsetzung folgt .)
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tri erg-reisen, den Gdbänken, bvß im .Erlege aüeZ Geld dem
Vaterlands gehört , zu verbreiten , und bietet daher weiteren
Volkskreiscn hilfreiche Hand bet der Bekundung vaterländi¬
scher Gesinnung . Die über ganz Deutschland verbreiteten
Bezirksdirektionen und Agenten des Vereins sind angewiesen
Worden, Anträge aus Abschluß von Kriegsanleihe -Versiche¬
rungen entgegenzunehmen.

> * Kriegsanleihe . Nach eingegangene« Meldungen in
Hannover wurden von Jugendkompanien im Be¬
reiche des 10. Armeekorps auf die sechste Kriegsanleihe ins¬
gesamt 353 307,21 Mark gezeichnet. Es ist zu erwarten , daß
die Jungmannen auch aus die neue Kriegsanleihe fleißig
Zeichnen werden.

* Führerkursus . Aus Veranlassung der Leitung der
militärischen Vorbereitung der Jugend im Bereiche des
10. Armeekorps zu Hannover findet vvom 1 . bis zum 3.
!und dom 4. bis zum 6. Oktober d . I . in Munster je
ein Kursus für Leiter und Führer der Jugendkompanien
statt . Den Teilnehmern soll dadurch Gelegenheit ge¬
geben werden , die Neuerungen und Aenderungen in
der Ausbildung kennen zu lernen . Auch wird dörr Be¬
teiligten der Gebrauch unserer neuesten Waffen und Ge¬
fechtseinheiten vorgesührt werden . Da der Kursus nicht!
nur lehrreich , sondern auch sehr interessant ist, wird die
Teilnahme Wohl recht rege fein.* Frau Holmberg , die geschickte und erfolgreiche Ver¬
treterin des Klavierspiels ohne Noten , ist jeden Dienstagund Freitag zum Unterrichten hier in Oldenburg . Meldungen
kann man Donnerschweerstratze 4k, i . Stock, anbringen . Wer
die Noten nicht erlernt hat oder sie zeitmangelshalber nicht
mehr erlernen kann, darf sich ruhig diesem Unterricht
anvertrauen.

H! Bad Zwischerm-Hn, 20. Sept . Die Gemeinde Zwischen-
chn tritt der neu gegründeten Futterbereilungs-
Genossenschaft mit 5 Anteilen bei. Für eine Hinden-
burgseier , dis am 7 . Oktober stattfinden soll, bewilligte der
Gomemderat 500 -tk.

* Barel , 21 . Sept . Folgende Verkäufe wurden
dieser Tage abgeschlossen. Oberförster Rodouberg ver¬
kaufte seine Besitzung an der Elisabeichstraße für 20 000 Mk.
an Landwirt Oetken in Hammelwarden ; E . Bru munds
Besitzung au der Lohstraßs ging für 18 500 Mk. an
Frau Ww . Führten Hierselbst; Wilh . Rachmann, Alt¬
jührden , erwarb eine Landstelle in Grünenkamp für 5000 Mk.,
seitheriger Besitzer ist Weichenwärter Jüdelss in Hohenberge;
Bürgermeister Strußin Jerichow verkaufte seine Besitzung
an der Wind alles verkaufte seine Besitzung für 22 000 Mk.
an Stückmeister Herrdors Wilhelmshaven ; Rentner Gralfs
seine Besitzung an der OldenbuvgerstraßL für 30 000 Mk . an
Eikers aus Wilhelmshaven.

* Grüppenbühren , 20. Sept . Dienstagnacht wurde hier
aus einer offenen Scheune ein neues Fahrrad im Werte
von 130 Mark entwendet . Ein junger Mann hatte das Fahr¬rad dort nachts eingestellt. Es wird angenommen , daß ein
Fremder in der Scheune bereits nächtigte, als das Fahrrad
eingestellt wurde , und sich die Gelegenheit zunutze machte.

s . Hude, 20 . Sept . Der junge Mann , der Sonntagabend
sm hiesigen Bahnhof verunglückte und nach Berne in

das Krantenymrs Qvergeführt wurde , konnte wieder entlassenwerden , da er glücklicherweise kerne schweren Verletzungenerlitten hat , wie zuerst angenommen werden mußte.* Jever , 20 . Seht . Auf das Huldigungstelegramm der
Vaterländischen Kundgebung zu Jever am 16 . September an
Genovalfeldmarschall v . Hindenburg ist folgende Draht¬antwort eingegangen : Großes Hauptquartier , 18 . September,
8 Uhr 11 Min . Für die vaterländische Kundgebung der Ge¬
treuer» von Jever herzlichen Dank. Generalseldmarschallv . Hindenburg . — Im „Jev . Wochbl. " findet sich folgende
Anzeige : Mari 'en - Gymnasium. Dis Schüler haben
mich und meine Kollegen auf der /Straße zu grüßen . Drr.
Müller. — Die Zeitung schreibt dazu : Eine ernste Mah¬
nung an die Eltern unserer Gymnasiasten bildet die Bekannt¬
machung des Direktors des Mariengymnasiums in der heuti¬
gen Nummer unseres Blattes , in der er sich gezwungen steht,di« selbstverständliche Forderung öffentlich auszusprechen, daßdie Schüler ihren Direktor und ihre Lehrer auf der Straße zu
grüßen haben . Es ist dies ein bedauerliches Zeichen dev Ver¬
wahrlosung und Disziplinlosigkeit unserer Schuljugend, , die
der Krieg mit sich gebracht hat , und die jeder Erwachsene auf
Schritt und Tritt beobachten kann. Es ist unbedingte Pflichtder Eltern und Angehörigen , auch in dieser Beziehung ein
wachsames Auge aus das Verhalten ihrer Sprößlingö zu
haben.

Regel aus dem Vornamen des Vaters gebildet ist, und Hy»schließlichdurch Napoleon I . Li« Familiennamen zwairgsweistfestgelegt werden. — Wir übergehen dorr Abschnitt „ Zur Ex.schichte des Bauernhofes WülfSwarse " (des Verfassers ßj^.burrs statte) , um noch mit einigen Worten auf di« Zeit „ Nachder Reformation " einzugehen . Nachdem Janßen über „Pa.stören "
, „ Voigte" und „Organisten " gesprochen und auch diemilitärischen Verhältnisse kurz gestreift hat , führt er uns anHand kurzer, charakteristischer Mitteilungen durch dis Gv-schichte des Jeverlandes . Wir erleben di« russische , di« Hagländische und die französische Zeit und erfahren auch «irrigesInteressante „Aus dem bewegten Jahr « 1848" , das auch MSillenstede ein« wirtschastlrche Besserstellung der Arbeit«brachte.

Schließlich gedenkt der Verfasser noch kurz der heimat¬lichen Feiern , besonders des Schützenfestes. Ein solches FHin seiner ganzen, ländlich schönen Poesie mitcrlebt zu habengehört zu meinen schönstenErrnuerurrgen.
Aus jeder Seit « des Büchleins , das ! zunächst nur füreinen engen Leserkreis bestimmt erscheint, spricht eine großeLiebs zur Scholl«, und das wissenschaftlicheInteresse an der

Geschichte der engsten Heimat . Das »st Grund genug, ihmauch außerhalb des Jeverlandes Aufmerksanckeit zu scl/enkenzumal es aus manche» Heimatforscher anregend und befruchttend zu wirken vermag . Dr . A . O nken.

Sillevlteäe im Aeoerlavä.
Vermerke aus den Beiträgen zur Familien - und Ovts-

göschichts vor» Georg Janßen, Sillenstede. Erstes Heft,1916. Preis 1,50 Selbstverlag des Verfassers!, 1917.
Druck von Ad. Littmann , Hoff., Oldenburg ». Gr.

Mst diesem Büchlein beschert uns der Verfasser inmitten
unserer bewegten Zert «in Werk ruhiger Beschaulichkeit, drZ
auch irr wetteren Kreisen bekannt zu werden verdient . Seil
langen Jahren an den Krankenstuhl gefesselt , reicht uns der
Verfasser hier die Früchte eines sechsjährigen, stillen, eifrigen
Schaffens . Die reiche Literaturangabe beweist, mit welchem
Eifer alle erreichbaren Queller» zu Rate gezogen sind, und der
Abschnitt „Zur Familiengeschichte" »ft ein Muster genealogi¬
scher Forschung . Gelingt es dem Verfasser doch-, dm Stamm¬
baum seiner Neffen bis über den 30jährigen Krieg hinaus
zu verfolgen.

Es würde zu weit führen , den Inhalt des Buches ein¬
gehend zu besprechen, nur einige Punkte seien kurz hervor-
gehoben.

So ist es z . B . interessant zu erfahren , daß das Bet-
gjlockerr-Schlagen bis ins Mittelalter zurückgeht und ein
Mahnruf ist, daß „jeder Gott arrrufe und für d»e bete , so
gegen die Türken stritten." — Zu den kulturgeschichtlichin¬
teressantesten Abschnitten gehören die Mitteilungen über
„Sitten und Gebräuche "

, unter denen ein in köstlichem Fever-länder Plattdeutsch wledergegebener Bericht über den Verlaufeiner Bauernhochzeit besonders erwähnenswert ist. — Wissen¬
schaftlich wertvoll sind die Mitteilungen „ Ueber unsere Na¬
men " . Wir erfahren , daß unser« Vorfahren im Mittelalter
nur «inen Personennamen führten , daß zur Zeit der Refor¬mation ein Zuname üblich wird , der aber wechselt und »u der

kMäskLsil.
Der Krieg und die Finanzen Rußlands . Wie der Ver¬schwender Wechsel um Wechsel unterschreibt , ohne Rücksichtdarauf , ob er seine Verpflichtungen jemals wird einlosenkönnen , so Hai auch die russische Regierung in unerhörtemUmfange Kreditbillette drucken lassen. Me Herausgabe derKveditbillette hat sich in folgendem Tempo vollzogen : 1914— 1425 Millionen Rubel , 1915 — 2612 Millionen , 1918— 3488 Millionen , im ersten Halbjahr 1917 — 3990 Milli¬onen , und zwar im Januar — 350 Millionen , Februar —

485 Millionen , März — 1030 Millionen , April — 485 Mil¬lionen , Mai — 750 Millionen , Juni — 890 Millionen.
Vorübergehende Stockungen traten nur ein . wenn die tech.NischenHilfsmittel der Reichsdruckeret versagten. Seit aber
diese aus Amerikain ausreichendem Maß « geliefert wor¬den sind, geht das „Geschäft" wieder flott vorwärts . Im
Juli ist ein« Rekordleistung erzielt worden : in den drei erste«
Wochen wurden für 861 Millionen Rubel Kreditbillsts ge¬druckt! — Wie soll das enden? Steht der Staatsbankerott
Rußlands nahe bevor »der ist er nicht vielmehr durch di«
gänzliche Entweckuug des Papierrubels Mou tatsächlich
eingetreten ? Und wie lange noch wird Rußlarrd unter diese«
Umständen den Krieg weiterführen können?

Der Postscheckverkehr im Reichs-Postgebiet hat im Anglistdas bisher höchste Ergebnis gezeitigt . Auf den Postscheck¬konten sind 8,351 Milliarden Matt umgesetzt worden . Davon
waren bargeldlos 5,721 Milliarden Mark oder 68,5 v . H . des
Umsatzes. Die Zahl der Postscheckkundenhat um 2940 auf178 800 Ende August zugenommen. Anträge auf ErLsfmtngeines Postscheckkontossind bei jeder Postanstalt erhältlich.

Oldenburg . Oldenburg.
MHge« bI . ZliWW.

Für Erwachsene, reifer« Schü¬
ler und Schülerinnen . B -egfim
des WiüterifemesterG am 1 . Okt.
1917. Unterricht aus allen Ge¬
bieten des Darstelleus. Wöchent¬
lich vier Stunden «Äs Möond-
kurstA.

Meldungen am 24 . und 25.
September, vormittags von 11
bis 12 Ulm im GefchästMmmer
dev DimMöou , Cäsilienlstraße 5.

ZMWW
Oldenburg.

Auf di« blaue WavesÄarito Nr.
kW wird in den bekannten Ge¬
schäften tzL Mund frischer

Speifeqnark
Mn Preise von 60 H für das
Pfund abgegeben.

Die Geschäfte können die Ware
bei der PttteUungGstell« . Che¬
mische Fabrik H . W. Dursthoss
hierseilW , Wallstraßs. beziehen.

Oldenburg, 20 . Sept . 1917.

ZMÄMrät
Oldenburg.

Auf de»» Abschnitt der Eier¬
kart« vom 21 , bis MM 30. d. Dt.
Wird

1 Ei
ausgsgcben. Di« Eier kosten
Wotan das Stück 30 Ä.

Bloherfelde. Zn verlaus, sine
ZsrtchlersLemsHise,

vsueistÄ Konstruktion sowie ein
«leganter Weiner

Selbstfahrer.
Zu böschen Lei

L . Klcen. Schrnisdenreiistor.

Unter Bezugnahme ans die
BeSamMnachungvon» 17. d . M.
wird noch einmal' darauf HSngk-
wüesisn . daß Bestellungen aus

Liesernz m
WickckrtHln

seitens dev Stadt frei H .aus
nur in den in der BÄaunckua-
chnwg genannten Tage»» ausge¬
führt werden können. Spätere
Bestellungen aus WintsMvLtos-
Wln . di« von der Stirbt frei
Sans geliefert Wörden Mett,
können unter kÄnen Umiftäniden
angenommen werden.

Gemeinde
Osternburg.

AnsMh-öMg der

Utllkiiilsttzelkr
bis IM 1917 Mittwoch, den
26. September 1917. nachmittags
von 3 bis 6 Uhr. irr G. Foahns
Gasthaus. Bremer Straß « 28.

RosenSohm.

GkülÄSe Hvlt.
Di« MszahlUrm der

FMieMterWusM
für Angohörige von Kvidgsteil-.
nehmvm findet statt am Sonn-
abend. den 22 . d. M . . nach¬
mittags von 2 Uhr an . in der
Wohnung dos Unterzeichneten.
_ Spcümann , Gem.-Dorst.

HundsmüUen. Empfehle mei¬
nen Lingchührtsn . einstimAMan-
gErten . prämiie-rten
Aek D« M «.

Daselbst auch ein angErter zu
verkaufen. G. Fischbeck.

Aswerk Umbirg.
Die Gaspveife betragen vom 1. September 1917 an:

für Keucht - und Kochgas . . 20 Pfg.
für Automatengas . . . . . 25 Pfg.
für Kraftgas . . . . . . . . 16 Pfg.

_ § Lo ss » dvLLANi.
Gemeinde

Osternburg.
Mn Montag , den 24 . d. M..

und Diensidag. den 25 . d . M. ,
findet noch vintnail eine Aus¬
gabe von

FrWrtsMs
am Ostsrulbnvger Bahrchos statt.

Gutscheine hierzu weid«n an
den nachstehendenTerminen un¬
ter Vorlegung der Löbeusmittel,-
Larten in G. H»Muauns Gaft-
haus . Bremer Chaussee, ausgo-
aöben.
Am Montag , den 24 .d. M . .

vovmittags von 8 bis 12 Uhr
für die Rotten 1 bis 4, Nach¬
mittags von 2 bis 6 Uhr für
die Rotten 5 bis 8.

Am Dienstag . Len 2V . d. M-,
vormittags von 8 bis 12 Ulir
für die Rotten 9 bis 12, nach-
urüttaAS von 2 bis 6 Uhr
tzir die AmroMrastcu 1 Vis
6 und die übrigen Dost« der
Gemeinde.

Die Wi -erMung der Rotten
«»isolgt in einstundigcn AbMn-
dcn und der Bauerschasien in
«MbalMündigen WsiänÄcn

Rosrnbohrn.

Brennholz
auch zerkleinert, ab Platz und
frei Haus.
Oisks L kLniiSmann,

Everste «.

MqljkWglilhesANt.
Betrifft

Fleischbeschau.
Es wird darauf hingewiesM,

daß nach der Min :Wsrial!>--Be-
kamninvachiuinlgvom 19. Februar
1917 Schweine i«m Mttr von 6
Wochen und darüber. Schaf« und
Zisgen auch dann, wenn das
Flsisch auZschlieMch im eigenen
Haushalt des Besitzers zUm Ge¬
nuss« Kr Wteniiche 'u verwendet
werden M . in aller » Fällen vor
ulrrd nach der Schlachtung smer
Untersmchnna durch di« Flersch-
beschaner untLM«g«n. Uebertre-
tungen werden zur Strasver-
solgung amgezeiW lverden.

Elsfleth . 17. Sept . 1917.
Ahlhorn.

GeumM AjUsitk
Die Gemeind«- und Genos-

senschLftswege sowie di« össnt-
Wchen Wasserzüge ( Bäten ) sindvis zum 25. Septemier in schau-
freien Stand zu setzen.

_ Hanken.
Eine dDeMammig«
Salon-Gaskrone

-zu vsvZansen. HaMMUser 5 ob.

Irr verkaufem:
SMe >niboppel >maslchM« . Ausputz-
maschins , Lederwahz «. Leisten.

Wro. Geldes. Nadorsterstr. 96.
Kail»n»s«rf«ld . ?,n vsrLrrHeu
altes Pferd

(Wallach) . E . ÄEwüuis.

Gemeinde
Osternburg.

Am 18. September sind dorm
Gastwirt E . Mohr in Neusn-
wege
1 schwarzbunte Kuh,
1 fchwarzbunte Queue,

2x Jahr,
2 fchwarzb. Ochsen,

IX Jahr,
4 fchwarzb. Rinder,

IX Jahr,
in den Schüttstall gebracht. Der
unbekannte EigenMner hat dic--
seiSen gegen Erftattmng der Ko¬
sten bis zum- 35. September riu-
N»Ws«n. andernsaLS werden die-
seMen alsdann össenWich meLst-
bisteiltd verkauft werden.

Rosenbohm

UMlaß-AMm
in Wahnbek.

Weiland Landwirt Diedrich
Bloktts in Wahnibek Erben Lassen
am nächsten

knierstir , r?. Sesttk.,
nachnnttags 2 Uhr,

kn Stervehattfe:
2 belegte Milchkühe.
1 belegte Quene,
1 fLsühngen Ochsen.

20 Hühner.
2 Kleiderfchränke . 2 Verne
Schränke. Tische . Stühle . 1
Bettstelle mit Matratze. 1
Bett . 1 Butterkarne. Töpfe,
Kessel . Schneidclade. 2 Milch¬
kannen. 1 Butterkarne. 1 Kof¬
fer. Kisten . Kasten . Harken.
Forken. Spaten . Schrippen. 1
Senfe . 4 Karren. 1 Lot. Hau¬
messer . 1 Quetscher . 1 Fauche-
vnmpe. 1 Staubwühle und
vier« sonstige Sacken,

ferner:
einige 1VVV Pfund Heu. 2
Aecker Kartoffeln und 1 d».Steckrüben

aus Zahlungsfrist verkaufen.
Degen. AE .. Rastede.

Zand-Berkauf.
Die zum Harmsschen Rachlaf

gehöriger , vorn« in Etzhorn a»
dev Nadorster GvoMs belegerle«
vorzüglich M

WW- Gartenland
geeigneten Grundstücks:
Nr . 1 zur Größe von 50 Ar 81

Quadratmeter mit darauf lih
hender kleiner Scheüü«.Nr . 2 zur Größe von 32 Ar Si
QUaldrattrwter.

Nr . 8 . groß 83 Ar 70 Quadrat'
metcr.

Nr . 4 . Eckplatz Etzhovner Weg
groß 22 Ar 68 QuadratwoLr

ferner Nr . 5. das da« mli!eg«nde.
32 Ar SO Quadratmeter groß«
Weg-Land , zu Gras - und OLß»
Nutzungg««iM« t.

sowie Nr . 6 . der direkt an der
Rasteder Chaussee bevegene . U
Ar 7 Quadratmeier «roßt
Geürüs«- »Md Obstgarten mit
tMvausstehcndam neuen

Einfamilienhaus
fauch zu zw «» WohmmM
geeignet» und Stall sü»
Schweine. Ziegen und Hüh¬
ner.

sollen mit veMMgem Avtrnt
ösfemttch nveistlbietcud veckauft
Werder ». LagcpLau usw. liege«
aus meinem- Bureau zur Ein»
sicht ans.

2 . Verkaufstevmin:
Sorulilben !), 22. h.

nachmittags 6 Uhr,
in Joh . Helms Wirtsh -mS »
Nadorst. „ . .
A. kmftl. °LS '

-k
Vlummith - Rocks . «estt . , z. vk.

1 Huhn, 6 Hem». . 1914. Stück ch
Mark. gr . ftbw. «Ml . Tiere, üw
kM . Maibrut 1917, 4 SKusue . I«
1 H-a-im. 2 Heim . . Skw>cm 50

Grade . CLopdenb . Skvaße, vll„
Wt . erhaltem Ürlilkstrk

zu Lauf . g« s. Aug mäor U . N-
446 au di« Geschätt lestell̂ d ^ L

? >- Kommode. ^
Bett. « Ä-cheniisch . llettur
gck. BÄl^ r . 3
La-ulpvu. ckeLtrysch« Mkvack
Zrckechöo rmd Lettner«

Zie^ ch oWM,N -Ä !L -.
Neue und a !t -- Kaere» »-

iVerkaufen. Hochhsidrwseg o»



8 « der in Kürz« fdMPindeM^

Auktion
/lsttnen noch Sachen «maenonr.«an werden . Bitte um baldige
Anmeld ruracn.

K . Schwabe . AuktiMrtov.
Ladpan S. FernNnf ISS-l

BtßhWg - Lerkuf
in Rastede.

L Gvrinaer Ar LLdMLMrKLe.
ovstchtmt. seine

Besitzung
M dM KnoMtvaHe WcirisEt.Billa mit schönem GawtM mit
LaÄ>s'«eM AnwM zn vsrlkäuNM.
khn ddm WohMeibäNlde besiinÄen
sich eine ZeMnlihÄöznit« und
«LÄWis 'che Lich!aNtai«el.

Der KwM »r»iA ist ein «Mi.
Ner. Rüheves durch

Ankt Degen, Rastede.

Kriegsanleihe ohne Anzahlung

durch di« Kriegsanleihe-Versicherung.
Auskunft erteilt der Allgemeine
Deutsche Versicherungs -Verein a. G.
Bczirksdirektion Breme », Hutfilter,
straße 2/4, Fernsprecher 398. — Das
Geburtsdatumgefl. angeben.

Defekt«

Smchlz - Kerktils
Barghorn.

GMbesitzM Folie irr Barghorn
Lßt am
SsllWöeO , 28. §eM.,

nachmittags 2 Uhr
anfangend,

sin fleincn HAzunigien
W—268 Asse« beßeS
Bschen -Blluchlz

ans ZaHl-MiWs -srift verkaufen:
Derfämmlnna LeiM Gntshans

»der Leim LalsLäkeiniste«.
_ Degen . Aull. . Rastede.

KtlM -Ankiils
zu Wardenburg.

Dev Kirchettbvte H. Weitzen¬
kamp daselbst läßt am

de « 22 . ZeBr . 8. I . ,
nachmittags 5 Uhr

ansiangend,
mf dem von Haas «Machtsten
Moorbükeplacksr

HllMWI
dl Ab-teilunÄen öffervMch rneist-
bietend aus ZcchbumWsfrUt vev-
Luferr. wozu MLndst

W Gloyfwin. AM.

ZmiDerjieigerW
eines

EesGstshmses.
Das Gmmdstück LanOestr. 45.

Qlderrbrrrg . Mt guter Gssichiäftsl-
lags . Lonrmt am 25 . Söptember
d. I . . vorrrvlEtwgs 10 Uhr. aus
imn MmtSaericht Olidenibuvg.
Abteilung V. zur Zwangsvcr-
steilgerrmg. Kvusl-iielb'huLer wol¬
len sich wenden an den Abrve-
kenheitsWeger und Zfoangisvev-tvalter

KuisÄMt Schwartz.
Gottorpstr . 14.

Berlatacht
Tas Loten des SteWesss soll
> 24. d. M. . abends 7 Uhr. in

MeinerS GaMauL m-Mldsst-
dernd auSveridungiM werden.

Fr. Abeler . Gefchw.
vardenstetb . 18 Stvt
ssn kaufen gösucht ein «o-
lUichter . gnt MNAener Füll-
Mlier- oder ein irischer Ofen.
GM. AnUsbol « unter U. A.

i an die GsschWKsteAo dic-
iMattes.

Wrillgmilschille »-WlllM
^werden sofort billigst erneuert-
d » M . ISlLSSS,
Oldenburg, Mottenstr . 8- 9-

Kaufe W^ - Bodenrummel»
Bergstr. 19 jKnicks.

Mes Sofa . Bettstelle u. M ..«nt erhalt. WaschTessel zu kau.
sen> gesucht. Iakvbiftvasie 21.

11 . 2 A. - Mser»
hürrschafÄiche sowohl wite ll.
HAtfd» mich Gärten, zu versa u--
fjen . I . A. BehnLe. Thea-terw.
34, Tel. 700.

Sofas , Chaisel. , Bettst.
u. Matratzen, neu , zu verk.
Auspolst , v. Matr. u. Sofas.
Fieck, Jakobistr . 21 sPfd .mkt -sI

Lalitküktchels,
Modrows Industrie,
Veenhuizeus Eigen

heimer,
von der Landwirschaftsk . aner¬
kannt, gebe bei Herbstlieferung
ab, soweit der Vorrat reicht.

ÄullvssvIktreliiM
LlrüelrtiLiiseii,

Günther Meiners.

Futterkartoffeln
hat anVerbraucher im Amt Brake
wohnhaft abzugeben
Saatbauwirtschaft Strückhausen

Günter Meiners.
— Schwein —

zum Woicharsüttenl zu kaufen ge¬
sucht . Mwgieb. unteir S . L . 397
an die GeschüMsiMe Ä. Machtvs.

Ahlhorn . An v Mausen sin
3M >rÄMsWtvvres

srormn und zulgM. oder zwei
schwere «sgen , zweiii lvichie zu
vertauislchM_ H. Lucken.

Ill
ErstklassigeJagdftinten mit

vorzüglicher Schußleistung , amt¬
lich alle rauchlos beschossen.

lLgff - pstNM « ! ,
Veste Qualität , Kal . 12 u. 16,
empfiehlt und versendet prompt

A . tvW DLsvL,
Abbehausen in Butjadingen.

Kaufe Bodenrummel.
Frau Linse 5wrn . Schifferstraste

Roordorf bei Mltenhmrtorf.
verkaufen zwei sihöne

BW Ztirteil
ge davon , hat bestes Henigft-
leni . beide durchaus frommd zugfest.

Ioh . Ebeling.
zurzeit aus UÄanb

Westerstede. Zu verkaufen
eine kleine neue

Lökorrlöbile
und ein neuer

Breitdresitzer.
R- D. Brchrs.

,stu, LnchM gesucht eine Dezt,
mälwage. 2 brs 4 ZerMerTnag-
«rtd 5 vak 0bi>straHe9.

«
. Umgehende Bestellungen werden jetzt prompt»geführt.
ikilW s . Msssrs . Jever i. Oq

General » Vertreter.
liniruf 416. — Telegramm-Adresse: Wiggers Kohlenkontor.

Ne VttkassMe i»er Dbß- v. Gtrtenßmtteine
v. !>es KsvAstaveaverein -, HtüigengeLßßraft 4,

ist stets Abnehmer von

W und Ämüse.
Brennholz

zu kaufen gesucht. Angebote erbittet
1. tt. ttagsnak-kopokollv , G. m. l». H.

äse,,/leminis " in Hilnvdvo
ist keine gewöhnliche Lebensversicherung , sondern eine dem Wesender Kriegsanleihe angepaßte neu « Versicherungsform.
Sofortige Unanfechtbarkeit . Kriegs-

Versicherung eingefchlossen.
Anmeldungen von Vertretern zu« Mitarbeit erbeten andas Verwaltnngsbüro Bremen , Sögestraße 23.

Lpa!!o - 7destek.
KrLs 0LorLlugs

.r^

der geniale Darsteller, in:

Vas veürit.
Ein lustiges Abenteuer in 4 Akten von Paul

Rosenhayn.
Hlwlu Rssuss alS l 'orrz SIrs » Ls
und sei« Gehilfe L -uurvssls : ^ suLssu«

Em herrliches Lustspiel in 3 Akten von Franz Hofer.
Hauptdarsteller:

kritr ^ ckwrderge VaMs,
kravr kvker.

k« ÄNS Mut»
— Drama « —

»teilt mit 6sm iielltiASQ lkL^e bis »ul
voitvres äsn Verlrank ein . — sLablllllASQ
oinck »n «las LlokbsukIiLns O. 2k O
Sulll » , OILsulvUL 'S , -n leisten. —

So ^ srs Vslllkollsr
vrrä in ävr Zislierigsn ^ «iss von §r»n
ITVr 'dSll'LvIl veiterZesüliit.

Meine

vivaer

8 »MVM

LpisIplLN vom 21 . bl» 24 » 8vptdi'.
NVULlvr

^ .rr «LZ»s.
in «tem « nslnn k'ilm äer neuen Serie 17/18

ve § leben ? »ege-
mi ?ellle srsmle . . . .

Oer Roman einer Arkus-Reiterin in 5 sktsnvon lRvri » ^ Nllrn.
! Rin Rikm, Annr »uk cksn sportiioken RLbiAkeitsn ckisssr! sokönen Rran bsrnkenck , ckabei voll gssebiekter ckramL-tigcker StsiZeruog. Wir bewundern Rsra ^ nckr » als
j Sokulrsiterin, Leiitänrsrin, lkroperkünstlerlnnnck Dier-
I bänciigsrin, autollenCsbieten leistet sie Hervorro§snckes,mit einem Wort: „Rias VInuMvIstunck derLünstlerin".

Rernsr das entrückende l -ustspisi:

Rin kreob —kröblioksrLoekkisobkilm in 4 ^kten vonRslsns Rörmann.
In der Hauptrolle:

r » tj «u»L lrr »d.

llttdof L Isedtportier
Driak -Rllm.

k!>sus8ts ösn'ekts von allen
Kfiog88okauplät2en.

Mvrs ReZtLuraot
am Wall.

Sonnabend , den 22» September:

KkS88ö8 LxtkL-LoUtzrt
unter Rettung des Herrn dtusikmeister»

Ueinvlel » Unase.
^nfsng 7 '/, lütt . Llntrilt 30 Pfennig.

Vas Lvnrert kndet bestimmt statt.
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UlLLVLL " .

»m 8onntsg , üsn 23 . Zvplvmbsi',
ru Kun8lvn 6en Mnlvi'bliebvnvnfüi'soi'gv

0INV8 kivn LUfgV8tsIlt6N lns. -ksgimsnt8,
»usAsküdrt von der aus dem k'slds extra ru diesem
2veelc beurlaubten Lva »m»t « iL I ^ spvlle Ls»
botr . ItvLiinvnt *, unter MtvirlcunZ des Opern¬
sängers Alnx 8ol »rvnl >« von der Oper in Llx»
u. seines Begleiters tt »N8 VI » «lULNK . Leitung

Herr Lönigl . Llusilcmsistsr lkvvlkvr»

eintrittskarton 1 » Mir. ^ „fsng 7 V, Uhr.

8onnsden <I, 6 . 22, , 86ptsmbsi ' LVi
„ LLssLno - r

LiwlerLbeilü.
vollständig neues krograuun.

Klasla krsnksn . - Lrn8l ksäslcov.
fslix Ki-oll.

Vsloiip-, ?IiiM8, 8s«nt- u. filriiiite
in den neuesten Formen und in jeder Preislage.

MöLLbi?, Damm 81,1.

v.
v «r» 1840.

Zur Mitglieder -Bersammluug am
Die« Stag , Len LS» September ISlV,
aben - S 8V« Uhr , (Union ) ladet höf-
lichst ein Der Vorstand.

Tagesordnung:
1. Berichte.
2. Geschäftsschluß - und Ladenschluß-

Angelegenheiten.
8. Zusammenlegung von Handwerks-

Betrieben. -
4. Verschiedenes, Wünsche nnd An¬

regungen, auch für die Vereins¬
tätigkeit im Winterhalbjahr 1917
biS 1919.

Nadorst . Für den Monat
November muß

Karbid
gegen den 25. dieses Monats an¬
gemeldet werden.

kug. MlkfZ.
Oldenbrok « Verpachte 25 Jück

Fettweide«,
b. OldenbrokerFeldhaus gelegen.

I . Ramien.

Sanerkohl,
Salzgurken

empfiehlt
lob. Voss,

Sedelsberg . Pveisw . M ver.
kaufen dm «vstMssigev

Weizer Ziegeoboik,
sechs Monate M.

Tb . Thobeu. Woicheuwärtest
Zwischrnahn. Zu verkauf.

mitteGchwere belegte

8iu 1s,
fvommr und zupfest.

R . Jausten.
Kamt « och 3 Mts MUchWhs in

Gras «. Wiiterfatter
nehmen. Angebote Mtev A. 3
an MschoW A.-A. . Ostemlburg.

Zu verkaufen ein Prima. weiß.
Saanen -Ziegvnlamm.

WoheirfÄdevGhamssse 32.

Zu taufen' «lefucht ein größeres
Schwein

M-m Weätersütterm. Zn erfrag,
in der Geschäftsstelle d. Mattes.

Koppen
gualilälsn

^ .enternstrasLs

Pettuser

Criewener104
MtjjbläÄNMti

Eckendorfer

MMMMlS
in plombierten Säcken
hat gegen vorherige Ein¬
sendung der Saatkarten
und Säcke abzngeben
Ssrw. SodwlSt,
Ranzenbüttel b. Berne,

Fernspr . 3.

Ohmstede 3. Zn verkaNf . ein
schönes Kuhkalb.

Ww. SÄellstede.
Zwischenahn. Zn verk . mhr.

Stut- und
Hengstfüllen.

R. Fausten.
Wh kann ointge Dwgs ist ded

Woche «inen

kinsfiuer mit Rsk-
»s KuWer

für nicht M schwere Arbeit üb-
gebon. AngeLoteunter U. H . 411
an die Geschäftsstelle d. Mattes.

Zn mieten gesucht ein Stuck
Gartenland i . Hoamntorvtevtel.
Angebote unter U . C. 135 an
Ns Geschäftsstelle dies. Mattes.

Hengstfüllen,
dmÄeWmun. V. .Ergo "

. M.
hat M v -ukaufen

Guft. Lamkcu . Kreyenbrück.
— Belzgaruitur —

(SteimuMder ». gut erlhaLte« . M
veukaufou . Zn erfragen in der
Geschästsstelle Äitfss> Mattes.

Süd -MoAessehn. Zu verk. ein
2jähr . Rind.

Kl. Ammermann.
Z« verl. 1 eifern. Säulemofen.

ge>hr . Gasuöhven. 1 Gaslyva . 1
Gaswanldarm. blaub . Müssen,
paff. M . Herd n . GMt . Zu, dch.
von 3 bis 4 Uhr. Ossrrerftr. 9.

Wiefelstede. Zu belogen MM
1. Mal 1S18

W- LM Mk.
in größeren odw Meisteren Kapl-
taLten auf gute LaudhyvotheSen.

H. Brütse . AE
Oldenburg. Zu beLsgvn sum

1. November und spaterSsLÄsr»
gegen Stadt - und Lcmdh-hoühek.

B . D . Oltnmmrs, Mult.

UmMlsihen gesucht M meiner
LanLftellsim Werte von 160000
Mark ein« Svpo -Hck von

MW—MV Mk.
ilm Range nach 79000 AVso-
lnt mündelsichevsis Belegung,
Vromipts ZinszaWustg. Angeb.
unter V. D. 4SI an die Ge¬
schäftsstelle diches Wattes erdet.

Vertauscht a« Sonntag-
abenS im Wartesaal 8.
Klaffe Zwischenahn ein

Sommerüberzieher.
Umtausch Oldenburg,

Gottorpstratze 51.
Tweelbäke. Entlaufen

Z LiLlSrr»
W-lederbturger Belohnung.

Foh . Haverkaurp.
EnÄauflenein schwärzest , laug-

hsautgev Teckel tu dev Gegend
Großenkneten. BatkerchluK. Ahl¬
horn . Name .Phhlax "

. Gegen
Belohnung M melden bet WoL.
ters . BaLeühus. Post Mchrmr.

Verl , ein Paket, F!nh . Wäsche.
Gegen Belohnung abMgeben

BürgeMchstArße2L

M Mr unsere Dampl» und Warmwasser-Heizungs-
i-L ! anlagen suchen wir zum sofortigen Eintritt

Msbte Heizer,
welche die Kessel fachmännisch bedienen können . An¬
gebote an

stsssz-llott'Vette, MeMselWst,
Werk Varel i . Oldbg.

WDKLzMMMSMMM.
rüi vl . 'kÄdbUvIßv

Zu April 1918 wird eine herr¬
schaftliche Ober- od . Unterw.. 5
bis 6 R .. mit Gartenl .. z . rn. gas.
P >r . b. 850 -kl . AM . unt . S . E.
394 an dte Geschäftsstelle d . Bl.

Oberwohnung
gesucht , bis 400 -/k . -— Ange¬
bots unter T . U . 428 am die
Geschäftsstelle dieses Mattes.

Frll. sulcht schön mbl. Zimmer
mit Kochgelegenheit. Mitte der
Stadt . Ang . unter U. L. 441
an die Geschäftsstelle d. Matites.

Wohnung von 4 Räulmen. Kü¬
che und Zubehör Mn 1 . Nvb.
gchuicht. Preis bis 500 —
Angebote unter U. Gt 440 an
di« Geschäftslstelle d!def . Mattes.

Gebüld. Dame sucht in Oftern-
buoa möbliert. Wohn- u. SÄlaf-
KÜNAner . teilweise Mchenbeuntz..
Mm 1 . Oktober. Angebots Mt
Preis an

A. Thormmm.
Ehuernstvahe ^ 1.

ZUm 1. Nov. K. Wohmmg b.
250 chi von Keiuer Familie ge¬
facht. A-.egevote umiter W. M . 445
am düe GesMftsstelle d. Mattes

Möblierte
1—L-Zimmer-Wohmm«

Mt 2 Betten uNd KochgeLegenh.
gebucht. Ang. unter U. P . 448
an dte GofchäftAstelle d . Mattes.

2uvsrmieten
Krdl . LogiS. Ful .-Mosen-Platz l.

Logis frei.
lbrabam S.

Kleines Zimmer M vermieten.
Lindenftiiatze 64.

Osternburg. KMre Untcrwoh-
nung M Vermieten. Näheres

StedingvvftmHe, 4.
G. m . W.- u. Schlafs. M vertu.
JaikMstr . 211, Nähe d . Jns .-K.

Wohn - u . SÄlafg.. gut möbl..
Wv zwei Perfonen M! vernMen.
Auf Wunsch Kochgelegenheit.

Züegeilhofftmße 16 H
Z . m . 2 B . KathMNenstr. 10 Vt.

8^ »en -ke8uek6
LMMstchter

sucht rUm 1 . November Stel.
lung in Landwirtschaft z. SWtze
der Hansfran bei' FanÄfenan-
fchluß nnd GehoW. Angebote
« wter T . W. 430 an di« Gv-

Mädchen sucht Mn 1 . Novvr.
StellUM wo es das Kochen er¬
lernen kann. Angeb. evüeten an

E . Manccke . Rotenburg i . H..
Bremer Straße 1 . _

ZmgeS MUlhe«,
28 Jahre , sucht Stellung zum
1 - November in landw. Hause
als Mamsell oder sonst für leichte
landw. Arbeiten. Off. sind zu
richten an die Geschäftsst . d. Bl,
unter A . O. 447.

Kräftiges

junges Miih-ei,
20 Jahre , im Schneidern nicht
unerfahren , sucht Stellung , um
etwas Kochen zu erlernen. Off.
an Frl . Martha Meinen m
Geestemünde , am Holzhafen
9b, II . Et.

Kriegerwitwe, 40 Jahre , ohne
Anhang, sucht Stellung als

Haushälterin.
Gefl. Angeb . erb . u - T.6S « Arm.-
Exp. F - H . Schmidt , Lehe i . H.

Suche Kr meine

IM . THttt,
welche in allen landwirtschaist.
lichen Arbeiten erfahren W. «ine
Stelle in landwirtschasl. Hans-
hal . wo - Äselbe sich im Haus¬
halt Mt ausbAden kann, gegen
Familienanschluß und Gehalt.
Angebote erb. unter U . V. 424

dte GOMtWMs d .
. . '

Znzes Mä-ßes
sucht Stellung bei FUmNieuau-
Muß und Gchalt. — Angebote
unter U . W . 455 an die Ge-
Mästsstells - itzfes Mattes.

ZMge KriegerwitNe
sucht Uebernahme e. Filial-
GeschäftS der Lebensmittel»
brauche znm IS . Oktober od.
1. Rovbr » Gefl . Angebote u.
R. O. 381 an dis Geschäft - »
stell« dieses Blattes.

2 Koutmstimeii,
Welche schon länger« Zeit tätig
sind. Achen zum 15 . Oktober
Stellung . Oldenburg L-evomuaL
Angebote unter Q . P . S60 an
die Geschäftsstelle dies. Böcsttes.

Gesucht M Mai ISIS für ein

junges Mißen,
das im Haushalt uud KololluM.
warmgMM tätig , «ine LhrMhe
Melle, evenlt. A» HaarNhaVt . —
Angebote unter T . Z. 432 an
die Geschäftsstelle dies. Blattes.

Znngrs MWi
Acht Stellung aks CafL- ober
PersmtaWöchin . SeWVgeK W in
der warmen Küche setzd er-a!h-
rsn . Angebote unter U. K. 443
an die Geschäftsstelle d . Wattes.

Wäk «MW.
17l4 Kahrs all . vo-MuMg M «lv-
tÄifvet. weicher seist« LehrMt m
einem hiesigen KwSonicÄwaden-
EnMos- . Mgentlwvsw - ustd Kam-
Eionsgesch . beendet hat . Mcht.
geffKtzt astf Mtte ZcngnWe. MM
1 . OktoberPaffendeStollunL am
liebsten a . Konckcw . Ast» , unt . U.
B . 434 an die Gchchü-fiM . d . M.

17 Jlcchvs M . psusMev McchM-
nenischrvibov und SteiwWUPH.
sucht StellMg Mm 1. Oktober d.
I . Angeb. erb. unter U. K . 412
am die Geschäftsstelle d . Mattes.

I üifene Ztellen
ms « « » «» « .

Laufjunge
mach dev Schulzeit gesucht.

Bültmaun L GerrietS.
Langestraße 57.

Bardenfleth. Gesucht auf fos.

1 Knecht
oder Kdiegsistvalide.

G. Baitermann Ww.
Aschhausen . Gesucht zu

Ostern oder Mai 1918 ein
kl. Knecht

von 15 bis 13 Jahren.
Friede . W. Schneider.

Moorhausen (Amt ElSfleÄ ).
GelKcht auf sofort eist

Knecht o!>. Arbeiter
HeinrichMSUmamn.

Gristede. Gesucht auf gleich
oder WLtöv ein Knecht bei Pfed-
den und «in Arbeiter.

Chr . Eiting.
Sägewerk.

vAeiüeroü. SAeilleria
gesucht zum Aufettigen vom
KnabenanMgen und AstisbeMm
von Leibwäsche.

Ackerstraße 42 unten.

Laufbursche
mach der Schulzeit gesucht.

Stausstratzs 11.
Bufchhausen bei Looksiel (Ie-

vechcmd) . Gesucht auf sofort «im

jnnger Am
oder Knecht , der ackern kaum.

Kran Fritz Gerb « .
KräftigerLaufjunge

nach der Schulzeit gesucht.
Laugeftraße 48.

Mos «rmett . « s-M M M
sorir oder später

KsrchtW.Miter,
auch KrtsgsinvaLide. für mein»
Landwirtschaft. Rcinh. Oncknr.

Zwischrnahn. Geflucht auf s»,
fort M Kriogsbautcn

2 Zi«»erzesele»
Für Beköstigung Wim - acho-wz,

G . Sandftede.
ZiMmermMov.

AlleimDHe«,
nicht unter 20 Jahren , mit gute»
Zeugnissen , gesund , !das anch im
Kochen nicht unerfahren ist, zg
bald oder später gesucht.

Frau vr . Goekdn««,
Berlin - Pankow, Wollankstr.11

Abbehausen . Für einen bür¬
gerlichen Haushalt wird zum
1. Oktober d. I . eine erfahrene

HMMteck
gesetzten Alters gesucht. Ange¬
bote erbittet

W - Spiekermann,
Rechnstllr.

Ein ordentlichesMädchen
sucht Mm 1. November

Fra « G» H. Kroog , Bern»
Gesucht zum 1. Mai 1918 ei»

Mädchen
von IS b'S 18 Jahren für Haust
uud Landwirtschaft.

Stielfabr . Fr . Fischer,
LinSweg « b. Westerstede.

GeKW M »! i . November eia

Acht. Mädchen,
das auchdie Wäsche !
SchckMche Angebote an FvM
BEM . Apotheke LWemmiMü»
bei Bremen. PsosörMche Vor¬
stellung nach S Uhr abends stet
FrL. GSttilW. MttguM mß« 4.

Sanderbusch bei WAHMMHo
veu. Gesucht Mn 1 . Novembe»
Kr nussven Wsmimi, bürsorMchNl
HcüMHM «in«

ältere Stütze
_ Frau W.

Nordenham. Wege « Erkrank
des fetzigen wird ein aköumSet

MAts MÄH«
auf gleich «der bald
Mein«« leichter EtagerchmoIhalt
(Zwck ' Perfonen .) fbsist BWsE
WaMrav wird «ühaWen. Am
geböte an

F « m AMtsvonSmsistsrLau« .
GeKM ein

MB
16 Ns 20 !Mre M . «M SMt
L«v Hausfrau bei Gehalt und
Fam .-Auschl . AugcD . erbet. <M

Schröder. RMM «e» .
_ SchulWocchs SV.

M « gosehickdeS^ eideri» S»
stocht v. Hmos . AM . unter U . st.
439 an, di« GefchUELo d . Bl-

Gesucht auf sofort «dar M » i.
Oktober «in MvorWff . Mädchea
f. Klüche n . Sauls. Zu meDe«
nach 7 Uhr abends . Stau 5. ^

Kür einen Hans - H. mit drei
Kindern wird znm iS . Ott»
oder 1. Nov . ein nette-

jg. Mädchen
v. I«— IV I . - es. KannAnschl,
«. Gehalt . Slngeb . u . V. 3«S
a n die Filiale Langestr . ^

Für ein erkrankte- Mädchen
suche eine

Aushilfe
bis November.

Fra » Oberst Schmitt»
Noonstr. 7. ^

Gesucht MM 1. LMobev «
durchaus erscchrenös

älteres MW»
Kr Küche und HaUiS.
. Frau Martha Potcken.
Wilhelmshaven GökeMr. W

kesuckt p . l . tlov. -me eiatsch'

(Wcdis), °eb-°
llansmLciekea lüo llsossrbeit v

riedist . <ur eins » fvioen ^ »vsds > .

dlll , vntsr 6en kic-d- n

WMWttW
Eiue ältere Dame f^ t

volle Penfia«
Kr die Winiermonata. Ag
Mt Preis unter K.
Li« GvschäMtells E
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